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Eden verteidigt die ſowjetiſchen Mordmethoden
Anterhauserklärung zum Verbrechen von Katyn Leere Redensarten für den Emigrantenklüngel

Berlin 5 Maj Der britiſche Außenminiſter Eden
gab im Unterhaus eine Erklärung zu dem polniſchen
Wirrwarr ab der in London über den Abbruch der Be
ziehungen zwiſchen der Sowjetunion und dem Emi
grantenklüngel Sikorſkis entſtanden iſt Eden überging
in ſeiner Erklärung den Kernpunkt der Angelegenheiten
nämlich den jüdiſchen Maſſenmord in Katyn an den
polniſchen Offizieren Hierzu ſtellte Eden lediglich feſt
Es iſt nicht notwendig daß ich mich mit dem unmittel

haren Urſprung des Disputs befaſſe Die britiſche Regie
rung hat nicht den Wunſch irgend jemanden außer
den gemeinſamen Feind für dieſe Ereigniſſe
verantwortlich zu machen Was mit dieſer albernen
Redensart gemeint iſt dürfte ſelbſt dem Unterhaus dunkel
geblieben ſein es ſei denn daß Eden damit andeuten
wollte wie peinlich London die Aufdeckung des Ver
brechens von Katyn iſt

In echt engliſcher Manier und getreu dem Programm
der engliſchen Außenpolitik Europa dem Bolſchewismus
auszuliefern identifizierte ſich der britiſche Außen
miniſter ſchließlich fogar mit den Maßnahmen der Sowjets
und verſtieg ſich zu der Behauptung daß der Mord von
Katyn ein deutſches Märchen ſei Jn ſeinen weiteren
Ausführungen verſtand es Eden in vielen Sätzen Nichts
ſagendes und nur den beſchwörenden Wunſch aus
zuſprechen daß die Sowjets und die polniſchen Emi
granten in London ſich vertragen möchten Auf die Frage
eines Abgeordneten ob die engliſche Regierung von der
Abſicht der polniſchen Emigranten gewußt habe an das
Internationale Rote Kreuz wegen des ſowjetiſchen
Mordes in Katyn zu appellieren drückte ſich Eden vor
einer Antwort mit den vielſagenden Worten Jch glaube
des ich für dieſe Angelegenheit den beſten Beitrag leiſte
wenn ich ſage Je weniger Worte gemacht werden deſto

m

beſſer Eden erklärte im übrigen ſo meldet unſer Stock
holmer Korreſpondent er werde ſich für die Herſtellung
einer guten Zuſammenarbeit zwiſchen Stalin und
Sikorſki einſetzen Aus dieſer Bemerkung kann ent
nommen werden daß London um der Fiktion einer pol
niſchen Exil Regierung willen an Sikorſki feſthalten
möchte Um welchen Preis das liegt auf der Hand Unter
Beugung vor dem Willen Moskaus

Der Kreml applaudiert
b Berlin 5 Mai Eig Drahtbericht Die Er

klärung Edens im Unterhaus iſt in Moskau wie der dor
tige Reuter Korreſpondent mitteilt wärmſtens begrüßt
worden Die Bemühungen der britſchen Regierung ſo
heißt es in der Moskauer Reuter Meldung weiter eine
Löſung herbeizuführen die einen Ausweg aus dem augen
blicklichen Problem ermöglichen könnte werden ſehr ge

ſchätzt Das iſt begreiflich da England die Rolle des
Büttels übernommen hat um die polniſche Emigranten
regierung nach Moskauer Wünſchen zur Raiſon zu

bringen Ueber die Auffaſſungen des Kremls berichtet
Reuter weiter Wie bereits klar zu verſtehen gegeben

wurde kann kein Fortſchritt erzielt werden wenn nicht
die polniſche Regierung in radikaler Weiſe derart um

beſetzt wird daß darin vom guten Willen beſeelte Per
ſonen Aufnahme finden die imſtande ſind die Lage in
bolſchewiſtiſcher Weiſe zu beurteilen Man wartet
in Moskau voll Spannung darauf um zu ſehen ob der
Erklärung Edens beſtimmte Anzeichen für eine derartige
Umbeſetzung gefolgt ſein werden Der Daily Expreß
weiß jedenfalls bereits zu berichtey daß weitgehende Ver
änderungen innerhalb des gegenwärtigen Ausſchuſſes der
polniſchen Emigranten erwogen werden

Rooſevelt biedert ſich an
sech Liſſabon 5 Mai Eig Drahtbericht Die

Angſt den ſowjetiſchen Bundesgenoſſen zu verſtimmen
hat auch die letzten politiſchen Bedenken und moraliſchen
Strupel in den US A überwunden Wie der Waſhing
toner Korreſpondent der führenden argentiniſchen Zeitung
Nacion berichtet gedenken Rooſevelt und Hull nicht

nur über die Ermordung der volniſchen Offiziere in
Katyn hinwegzugehen ſondern wollen die Beziehungen
zu Moskau ſogar noch enger knüpfen Nach einem
Bericht der amerikaniſchen Nachrichtenagentur United
Lreß gedenkt Rooſevelt ſeinen perſönlichen Freund
den ſchwerreichen Geſchäftsmann Davis der eine Zeit
lang USA Botſchafter in Moskau war und ſich dort für
den Bolſchewismus begeiſterte zu Stalin zu ſchicken um
dieſen nochmals bitéen zu laſſen doch endlich in eine Zu
ſammenkunft mit Rooſevelt und Churchill einzuwilligen
Wie erinnerlich hatte Stalin ſeinerzeit ſein Erſcheinen
in Caſablanca abgelehnt und war auch nicht nach dem
nähergelegenen Adaba gekommen als Churchill dort
auftauchte

Der Berichterſtatter der Nacion iſt der Auffaſſung
daß Rooſevelt bereit iſt Moskau ſo weit als nur irgend
möglich entgegenzukommen und auch ein regelrechtes
Bündnis mit den Sowjets abzuſchließen
kann er dabei nicht ohne den Senat handeln der alle
außenpolitiſchen Verträge mit Zweidrittelmehrheit bil
ligen muß Es beſtehe wenig Ausſicht daß der Senat
im gegenwärtigen Augenblick dieſe Zweidrittelmehrheit
für einen ſolchen Vorſchlag Rooſevelts aufbringen würde
Moskau das dieſe Schwierigkeit kennt verlangt nach der
gleichen Quelle von den USA eine ſofortige Anerkennung
der ſowjietiſchen Grenzforderungen gegen Polen und
der ſowjetiſchen Souveränität über das Baltikum Dar
über hinaus aber fordere der Kreml nach einem Bericht
Er New York Time eine Teilung Rumäniens und
Finnlands England ſei grundſätzlich bereit der Sowjet
union freie Hand in Europa zu laſſen Die Polen ſeien
meine verzweifelte Lage geraten denn ſelbſt wenn die
Weſtmächte ſiegen ſollten würden ſie auf Gnade und Un
gnade der Sowjets ausgeliefert ſein

967 Feindbomber vernichtet
Bilanz der Luftkämpfe im April

Berlin 5 Mai Die britiſche und nordamerika
niſche Luftwaffe verlor im Monat April über Europa
und Nordafrika insgeſamt 967 Flugzeuge Von dieſer
Geſamtzahl wurden über Norwegen den beſetzten Weſt
gebieten und dem Reichsgebiet 482 feindliche Flugzeuge
Hegeſchoſſen zum weitaus größten Teil rmot
Jomber die bei den britiſchen und nordamerikaniſchen
Serrorangriffen im April der deutſchen Abwehrum Opfer fielen An dieſen Abſchüſſen ſind deutſche
zage die Flakartillerie der Luftwaffe und Einheiten der
deutſchen Kriegsmarine beteiligt 485 feindliche Flug
Fuge wurden von der deutſchen und der italieniſchen
undiwaffe von Einheiten der verbündeten Kriegsmarinen
ind Verbänden der in Nordafrika kämpfenden deutſch
alieniſchen Truppen im Mittelmeerraum in Nord
geſüen und über dem italieniſchen Heimatgebiet ab

en

USA General tödlich verunglückt
Ob Stockholm 5 Mai Eig Drabhtbericht Der
g erkommandierende aller amerikaniſchen Streitkräfte
n den europäiſchen Kriegsſchauplätzen Generalleut
be nut F M Andrews kam wie Reuter aus London
i htet bei einem Flugzeugunglück auf Js land ums

n Andrews der Fliegeroffizier war und ſich in den
am te sbeſondere auch für die Konſtruktion von Sturzſenofbombern eingeſetzt hatte hatte ſeinen Poſten ſeit
o ruar diefes Jahres als Nachfolger General Eiſen
ſtatt inne Vorher hatte er die im Mittleren Oſten

ionierte amerikaniſche Heeresluftwaffe kommandiert

Sowjets und Briten unerwünſcht
Blutige Zuſammenſtöße in Jran

verſär m 5 Mai Eig Drabtbericht In Jrangegtaärkt ſich die Aufſtandsbewegung der Bevölkerung
eiſ die Sowjiettruppen die das Land in jeder

Rorb gerroriſieren Beſonders lebhaft iſt der Kampf in
eerggggan wo ſich zwei Gruppen von Nationaliſten
ſag ch gegen die Sowjettruppen zur Wehr ſetzen Dort
üngelet Bolſchewiſten nachdem ſie ihre Volkskommiſſare

eſetzt haben beſchäftigt das ausgeſprochene Kolchos

Allerdings

mehrmotorige

Syſtem einzuführen Um die iraniſchen Bauern zu den
ſowjetiſchen Methoden zu zwingen ſtellen die Sowjets
für die Lieferung von land wirtſchaftlichen Maſchinen und
Sagatgütern und für die Durchführung der Bewäſſerungs
arbeiten die Bedingung daß die Bauern den genoſſen
ſchaftlichen Organiſationen nach ſowjetiſchem Muſter bei
treten ſollen Der Widerſtand der iraniſchen Bevölkerung
aber richtet ſich nicht allein gegen die ſowjetiſchen Ein
dringlinge ſondern in gleichem Maße gegen die britiſchen
Beſatzungstruppen Beſonders hat ſich die Lage im
iraniſchen Kurdiſtan verſchlimmert Die kurdiſche
Bevölkerung des weſtlichen iraniſchen Hochlandes hat ſich
gegen die Engländer erhoben und beſchuldigt ſie ſie den
Bolſchewiſten ausliefern zu wollen Am Paß von Dara
gawan kam es bereits zu einem erbitterten Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem ſüdgfrikaniſchen Truppenverband und
Abteilungen kurdiſcher Freiheitskämpfer bei dem es auf
beiden Seiten mehrere hundert Tote und Verletzte gab

Schwert des Sieges für Franco
Große Rede des Caudillo in Huelva

Huelva 5 Mai Der ſpaniſche Staatschef General
Franco wurde am Dienstag in Huelva von der Be
völkerung jubelnd begrüßt Durch die mit Fahnen und
Triumphbogen geſchmückten Straßen der Stadt begab ſich
General Franco mit ſeiner Begleitung zur Strandprome
nade wo er auf der Ehrentribüne die Huldigung von
50 000 Falangiſten der Provinz und der Bevölkerung ent
gegennahm Dem Caudillo wurde als Zeichen der Dank
barkeit ein goldenes mit Brillanten und Smaragden
beſetztes Schwert des Sieges überreicht Jn ſeiner
Anſprache betonte der Caudillo daß Spanien dank der
nationalen Bewegung heute in Frieden und Ruhe ſeinen
Aufbau durchführen könne Unſere Bewegung ſo er
klärte er bezweckt Spanien ſeine nationale Größe zu
rückzugeben Die weiteren Ausführungen General
Francos galten einer eindeutigen Kampfanſage an die
Todfeinde der Völker den Liberalismus und den Marxis
mus die ſich beide unter dem Vorwand demokratiſcher

3 un 4 2 3 M J 8 cFreiheit erhoben hätten um in Wirklichkeit ein neues Voden eingeſetzt war
Sklaventum zu ſchaffen Es habe in der Welt ſo fuhr
der Caudillo fort kein größeres Elend und keine größere
moraliſche Zügelloſigkeit gegeben als in den ruſſiſchen
Steppen wo der Menſch nicht einmal das habe was man
bei den übrigen Völkern dem Tier zugeſtehe und wo
Güter und Reichtum nicht zum Nutzen des Volkes ange

Reichsmarschall Göring zehn Jahre Reichsminister
der Luftfahrt

Am 5 Mai 1933 wurde Hermann Göring nachdem
er am 30 Januar zum Reichskommissar für Luftfahrt
bestimmt worden war zum Reichsminister für Luft
fahrt ernannt Unter seiner Führung hat sich die
Luftfahrt und insbesondere die deutsche Luftwaffe
zu der gewaltigen Macht entwickelt die sie heute
darstellt Unser Bild zeigt den Reichsmarschall
bei einer Frontfahrt im Osten im Gespräch mit

Verwuncdeten
PK Aufn Kriegsberichter Lange Sch
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Heute habe man in der Sowjetunion den
daß alle Kräfte nur verwandt worden

häuft werden
Beweis dafür

ſind um die Unterdrückung aller europäiſchen Nationen
zu organiſieren Dagegen ſtütze ſich das nationalſpaniſche
Regime auf eine Freiheit die darauf beruhe daß der
Menſch nur frei ſein
vor dem Elend bewahrt werde Alle Völker die dieFreiheit mißbrauchten verfielen dem Liberalismus oder
Bolſchewismus und damit dem Sklaventum

Der Führer an Wangtſchingwei
Aus dem Führerhauptquartier 5 Mai

Der Führer hat dem Präſidenten der chine
ſiſchen Nationalregierung Wangtſchingwei anläß
tenes Glückwunſchſchreiben übermittelt

EK für zwei DRK Schweſtern
Berlin 5 Mai Der Führer verlieh als ſechſter

deutſcher Frau der Schweſter Jlſe Schul z aus Weſer
münde und als 7 deutſcher Frau der Schweſter Grete
Fock aus Kiel das Eiſerne Kreuz II Klaſſe Beide
Schweſtern gehören ſeit über zwei Jahren zu einem Feld
lazarett das ſtets in vorderſter Linie auf afrikaniſchem

Re
und
ver

werden

Die Wirtſchaftsabteilung der mongoliſchen
gierung iſt dabei die Beſtimmungen über die Ein
Ausfuhr neu zu regeln Danach wird Japan mit
ſchiedenem wichtigen Kriegsmaterial verſorgt

Jupuns Kontrolle im Süd Pouzitik
Die ständige Aktivität der japanischen Marine

und Luftwaffe im Kampfgebiet des Südwest
pazifik die im Laufe der letzten Wochen erneut
zu beachtens werten Erfolgen gegen den amerika
nischen Gegner im Salomonenabschnitt und
innerhalb des australischen Vorfeldes um Neu
guinea geführt hat ist in australischen mili
tärischen Kreisen mit besonderer Nervosität Ver
zeichnet worden Sieht sich doch Australien im
direkten Angriffsfeld jener japanischen Stütz
punktstellungen liegen die der mächtige japa
nische Beherrscher des westlichen Pazifiks von
Norden über die Inselmitte der vorjährigen Er
oberungen bis hart in die vorderste Linie im
Südwestpazifik vorgetragen hat Ein Blick auf
die Karte muß diesen Eindruck bestätigen aus
den eroberten Inselbastionen und Posittionen
richtet sich die japanische Kontrolle zur
See und in der Luft breit gegen Süden Sie
erfaßt sowohl die Gewässer rund um die austra
lische Küste und zur Luft die nördlichen Küsten
orte des Dominions als auch die laselzonen im
salomonischen Bereich Von Norden her ist gegen
den pazifischen Südwesten ein militärischer
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Machtbe reich Japans gewachsen der angesichts der Festigung
der japanischen Stellungen in diesem Raum von Monat zu Monat mächtiger geworden ist Nicht ohne Grund
wurde der australische Außenminister Evatt aut Bitt reise in USA gesandt und nicht von ungefähr hat
der Befehlshaber der australischen Landstreitkräfte General Blamey einen ernsten Warnruf ausgestoben
gegenüber der Konzentration beträchtlicher japanischer Streitkräfte im Südwestpazifik die in der vordersten
Linie einen eisernen Arm um Australien gelegt hätten Im unsicheren Vorgefühl kommender
militärischer Ereignisse die ihm von Japan drohen können hat Australien die Hoffnung aufgegeben daß eine
Initiative von seiten der Alliierten unter dem Befehl Mac Arthurs gegen Japan eingeleitet werden könne
Ueber eine Kräfteausdehnung von nahezu 5000 km Tiefe hat Japans Wehrmacht ihr Vorfeid bis in den
Südwestpazifik und Australien vorgeschoben
Rabaul und Kieta eine starke Kampftlinie geworden
und Kontinentalabschnitte der Alliierten erfassen

ln seinen südlichen Stützpunktabschnitten ist von Timor bis
deren Angriffsradien zur See und zur Luft weite Insel

Randbemerkungen
Vom Klaſſenſtodt Der Reichsappell der Deut
zur Volks gemeinſchaft ſchen Arbeitsfront der am

Montag in einem Berliner
Rüſtungsbetrieb durchgeführt wurde ſtand im Zeichen
des Rückblicks auf ein Jahrzehnt ſozialpolitiſcher Auſbau
arbeit Darüber hinaus hatte er ſeine Bedeutung in der
Tatſache daß die Schaffenden von 19 europäiſchen Natio
nen vertreten waren bereit alle Kräfte für den gemein
ſamen Sieg zu mobiliſieren Wohl niemand der Be
teiligten mochte in dieſen Augenblicken empfunden haben
welche Wandlung der Nationalſozialismus nicht nur poli
tiſch ſondern auch wirtſchaftlich und weltanſchaulich mit
ſeiner Machtergreifung ausgelöſt hat Als am 2 Mai
1933 die Gewerkſchaften gleichgeſchaltet wurden bedeutete
dieſe Maßnahme die endgültige Liquidierung der ſelbſt
zerſtöreriſchen Klaſſenkämpfe und es begann die Um
formung des deutſchen Volkes in eine Gemeinſchaft der
Tat und des Leiſtungswillens Nur eine verhältnismäßig
kurze Zeitſpanne trennt uns hiſtoriſch geſehen von den
damaligen politiſchen und ſozialen Jntereſſenkämpfen die

an der völkiſchen Subſtanz zehrten und jeglichen Wider
ſtandswillen gegenüber der jüdiſch marxiſtiſchen Ver

hetzung auszulöſchen drohten Jnwieweit dieſe chaotiſche
Verwirrung auch auf das Arbeitsleben übergegriffen

hatte erhellt vor allem aus den vielzähligen Streiks und

ſchaffen

den Jdee des Nationalſozialismus vereinte

Ausſperrungen in jener Zeit Maſſenarbeitsloſigkeit
Stillegung vieler Betriebe das alles weil es den gegen
ſätzlichen Gruppen Arbeitnehmern und Arbeitgebern um
einſeitig vertretene Intereſſen ohne Rückſicht auf das
große Ganze ging Als der Nationalſozialismus dieſes
Erbe übernahm fielen bereits eine Folgeerſcheinung
der damals herrſchenden Wirtſchaftskriſe nicht weniger
als ſiebeneinhalb Millionen Erwerbsloſer der öffentlichen
Fürſorge zur Laſt Der Führer und ſeine Beauftragten
haben hier eine völlige Umkehrung der Verhältniſſe ge

Der deutſche Arbeiter war nicht mehr an die
Intereſſen beſtimmter Parteien und Gewerkſchaftsgruppen
gebunden ſondern fand ſeinen Platz innerhalb einer täti
gen und leiſtungstüchtigen Volksgemeinſchaft die die
Glieder aller Schaffenden unter der gemeinſchaftsbilden

Neue Begriffe und Wertungen löſten die alten ab Das Proleta

könne wenn er durch das Geſetz

riat hatte nicht nur als Begriff ſondern auch als ſoziale
Schicht aufgehört zu exiſtieren Arbeitertum war das
allesverbindende Wort für die Schaffenden Aus Arbeſt
nehmern wurden Gefolgſchaften die zur Leiſtung und zur
betrieblichen Diſziplin verpflichtet wurden während der
liberaliſtiſche Begriff des Unternehmers zu einem ſolchen
des verantwortlichen Betriebsführers umgebildet wurde
Der Gedanke des Klaſſenkampfes war damit ausgelöſcht
und an Stelle des Gegeneinanders und der fortwirken
den Zerſplitterung wurde durch das Geſetz zum Schutz
der Nationalen Arbeit die Grundform zu gewaltigen
nationalen und zugleich ſozialen Leiſtungen geſchaffen die
zu einer allgemeinen Belebung der Wirtſchaft führten

Der Krieg hat dieſe Friedenspolitik des Staates die mit

ſchen Kriegsfrontlich ſeines Geburtstages ein in herzlichen Worten gehal

allen Kräften und Mitteln auf den Wohlſtand des Volkes
zielte jäh unterbrochen Seitdem iſt ein großer ja der
größte Teil unſerer Schaffenskraft in den Dienſt der
riegsfr des Volkes geſtellt in den Dienſt desKampfes für ein ſiegreiches Deutſchland Die Schule der

nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft ſtellt nicht zuletzt die
weſentlichſte Vorausſetzung für den hohen Leiſtungsſtand

der Heimat im Kriege dar In dieſer Zeit iſt die ſtählerne
Kraft der Gemeinſchaft in ihrer höchſten Form offenbar
geworden Jm Glauben an den Sieg der Deutſchland zur
Fortſetzung ſeiner großen Friedenswerke für immer ver
anlaſſen wird nimmt das ſchaffende Volk die Härten des
gegenwärtigen Völkerringens auf ſich und ſetzt auch die

letzte Arbeitsreſerve ein St
Schweigepfficht im Kriege Zwei Freunde Arbeiter

t im gleichen Jnduſtriewerk ſitzen in einem Eiſenbahnabteil Einer von
ihnen kommt mit einem dritten Fahrgaſt ins
Geſpräch und ſchildert ihm ausführlich und un
bekümmert ſeine Beſchäftigung verſchiedene Einrich
tungen im Betrieb und die Fertigwaren die dort her
geſtellt werden Sein Kamerad ſtößt ihn verſtohlen an
und blickt ihm mahnend ins Geſicht Aber der Erzähler
merkt das in ſeinem Eifer nicht Was haſt du nur er
widert er ſpäter auf die Vorwürfe die ihm ſein Freund
macht das ſind doch alles nur Einzelheiten mit denen
niemand etwas anfangen kann Das iſt die Einwendung
mit der leichtfertig Plaudernde ihr un verantwortliches
Tun nur allzuoft entſchuldigen wollen eine Einwen
dung die kein denkender Menſch gelten laſſen kann Ge
wiß es ſind nur Einzelangaben die gemacht werden aber
der Feind ſchätzt ſie als Teile eines Ganzen und fügt ſie
zuſammen wie der Maurer die Steine zu einem Haus

Auf dieſe Art hat er zuletzt doch etwas für ihn Weſent
liches erfahren können Das aber ſollten ſich alle die ſtets
vor Augen halten die an Stellen ſtehen an denen die
Geheimhaltung beruflicher Vorkommniſſe erforderlich iſt
Es ſind heute weit mehr Schaffende als früher die in der
Wirtſchaft bei den Behörden und bei der Wehrmacht der
artige Arbeitsplätze innehaben Vielen von ihnen vor
allem den Frauen iſt das Arbeiten in einer großen Be
triebsgemeinſchaft neu Sie ſind innerlich erfüllt von
ihrem Tagewerk und möchten ſich anderen mitteilen Das
iſt verſtändlich beſonders wenn es ſich darum handelt
ſeine Erlebniſſe mit den nächſten Angehörigen auszu
tauſchen Eine Frau hatte bisher vor ihrem Mann keine

Geheimniſſe weshalb ſoll ſie jetzt welche haben Und
iſt es ſo ſchlimm wenn ein Mann ſeiner Frau oder
Braut von ſeiner Tätigkeit berichtet Aber nicht nur das
Mitteilungsbedürfnis führt zur Ausplauderung wichtiger
beruflicher Geheimniſſe ſondern oft auch das Geltungs
bedürſnis der Menſchen Mitunter iſt es vielleicht nur
das Verlangen einem anderen die Bedeutung der eigenen
Arbeit klarzumachen in vielen Fällen wird aber auch
das Beſtreben im Mittelpunkt zu ſtehn und Bewunde
rung zu erregen die Triebfeder ſein So ſind es wohl
menſchlich erklärliche Gründe die zur fahrläſſigen Preis
gabe von Staatsgebeimniſſen führen niemals aber kön
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nen ſie eine Entſchuldigung für ein ſolches Verhalten ſein
Und es iſt auch völlig belanglos aus welchem der an
gefikhrten Motive heraus die Schweigepflicht gebrochen
wurde Maßgebend iſt was für Folgen dieſe Handlungs

ben kann Und die ſind bitter genug
Sie heißen Nutzen für den Feind Schädigung des eige
nen Staates Wenn ſich jeder eingelne erſt einmal gründ
lich und ohne Beſchönigung klargemacht hat was er durch
unbedachtes Reden anrichten kann ſo wird er begreifen
daß er ſchweigen muß wenn er nicht ſchwere Schuld auf

Dann wird er auch wenn er in Ver
ſuchung gerät einem anderen ſeine beruflichen Gebeim
niſſe anzuvertrauen ſein Gewiſſen nicht mehr mit dem
Gedanken beſchwichtigen daß dieſer andere ja dann ſeiner
ſeits das Geheimnis für ſich behalten könne Das Gebot
Schweig über Staatsgebeimniſſe denn der Feind hört

mit gilt dir ſelbſt ſchaffender Deutſcher und keiner

weiſe hat bzw ha

ſich laden will

kann dir ſeine Befolgung abnehmen eh

Von der Faochſchulſe Das Hochſchulſtudium iſt in
allein

das
Reifezeugnis einer böheren Schule erworben haben Es
gibt zahlreiche Begabte die aus den verſchiedenſten Grün
den in ihrer Jugend keine höhere Schule beſuchen konn
ten Es gibt auch Spätbegabungen die ſich erſt nach
der eigentlichen Schulzeit zur vollen Reife entwickeln
Nhnen ſind heute über das Langemarckſtudium über das
Begabtenabitur über das Abendgymnaſium und über die
Fachſchule die verſchiedenſten Wege geöffnet um auch ohne
das übliche Reifezeugnis ein Hochſchulſtudium durchzu
führen Wir brauchen jede Begabung wir können auf
keine verzichten Der Uebergang von der Fachſchule
zum vollakabemiſchen Studium wurde kürzlich durch einen
Erlaß des Reichserziehungsminiſters neu geregelt Die
Abſolventen aller anerkannten Fachſchulen können eine
Sonderreifeprüfung ablegen nach deren Beſtehen ſie die
Hochſchule beſuchen dürfen Außerdem wurde eine Reihe
von Fachſchulen herausgeſtellt deren Abſolventen künftig
ſogar ohne jede zuſätzliche Prüfung zum Hochſchulſtudium

Deutſchland beute nichtzur Hochſchule denjenigen möglich die

zugelaſſen werden wenn ſie den Fachſchulabſchluß mit
Prädikat beſtanden haben Damit iſt jedem tüchtigen Fach
ſchüler das Tor zur Hochſchule aufgetan auch wenn er
nur von der Volksſchule kommt Die trennenden Schran
ken ſind gefallen Jſt das aber nicht ein recht gewagter
Verſuch Können die Fachſchüler auf der Hochſchule neben
den Abiturienten beſtehen Die Antwort geben einige
Zablen Vom Sommerſemeſter 1938 bis zum Winter
ſemeſter 1940 find 322 Abſolventen der Bau und Jn
genieurſchulen auf die Techniſche Hochſchule übergegangen
Bei Beginn des Sommerſemeſters 1941 hatten bereits 138
die Diplomprüfung abgelegt Von dieſen beſtanden 24
mit Auszeichnung 56 mit ſehr gut 41 mit gut 12 mit
ziemlich gut und 4 mit genügend Ein einziger Student
hatte die Diplomprüfung nicht geſchufft Aus der Tat
ſache daß alſo rund 88 v H der Fachſchulabſolventen die
Diplomprüfung der Hochſchule ſogar mit Prädikat be
ſtanden haben ergibt ſich mit aller Deutlichkeit daß hier
wirklich begabte junge Menſchen zum Hochſchulſtudium
geführt worden ſind Es wäre ein Verluſt geweſen wenn
dieſen befähigten Männern der Weg zur Hochſchule ver
ſperrt geblieben wäre Allerdings ſoll nicht verſchwiegen
werden daß die Zahl dieſer 322 Fachſchulabſolventen nur
einen Bruchteil nämlich 2 v H der 17 000 jungen Jn
genieure ausmacht die in den erfaßten zwei Jahren die
Ingenieurprüfung auf den Fachſchulen beſtanden Sie
ſtellen alſo eine ſtarke Ausleſe dar Aber es hätten auch
mehr ſein können Im Augenblick ſind nur die Aufſtiegs
möglichkeiten und die Bezahlung für Fachſchulingenieure
in der freien Wirtſchaft ſo gut und ſo wenig von denen
der Diplom IJngenieure verſchieden daß der Anreiz zum
Uebergang auf die Hochſchule nach beendetem Fachſchul
ſtudium verhältnismäßig gering iſt Damit iſt aber nicht
geſagt daß ſich nicht trotzdem künftig eine größere Zahl
von Fachſchulabſolventen dem akademiſchen Studium zu
wenden wird Es gibt ja auch andere Gründe als nur die
der Gehalts und Tarxifklaſſe Jedenfalls hat ſich nach den
bisherigen Erfahrungen die Neuregelung durchaus be
währt ſie dient dem hohen Ziel die deutſche Hochſchule
jedem deutſchen Begabten zu öffnen de

Bolivien fordert Zugang zum Meer
Buenos Aires 5 Mai Der bolivianiſche Außen

miniſter Elio der den Präſidenten Peraranda auf
ſeiner Reiſe nach den Vereinigten Staaten begleitet bezog
ſich u a auf die bolivianiſchen Anſprüche auf einen
Zugang zum Meer und erklärte Bolivien kann ſeine
legitimen Land und Seerechte nicht aufgeben Aſſo
ciated Preß meldet hierzu aus Guayaquil daß während
des Aufenthaltes des Vizepräſidenten Wallace in Boli
vien Studenten Jntellektuelle und Arbeiter Wallace ein
Memorandum überreichten in dem der Wunſch ausge
ſprochen wurde man möge die bolivianiſchen Grenzen
überprüfen und Bolivien einen Zugang zum Meer
geben Elio ſagte hierzu Mein Land vertraut auf die
Unterſtützung der befreundeten Völker Amerikas damit
ſeine rechtmäßigen Anſprüche anerkannt werden Jch
habe großes Vertrauen auf die Zukunft und rechne mit
einer Löſung dieſes Problems Dieſe Auslaſſungen
des bolivianiſchen Außenminiſters deuten an daß der
von Bolivien angeſtrebte Hafen den es nur auf Koſten
Perus oder Chiles erhalten kann offenbar der Preis
geweſen iſt der Bolivien zur Kriegserklärung an die
Achſenmächte bewogen hat

Geſpräche im Bunker
Der geiſtige Standort des Frontſoldaten

Unter welchen Fprigunigen der deutſche Soldat im
Oſten leben muß iſt der Heimat ſchon oft geſchildert
worden An jedem Morgen nimmt er den Kampf gegen
die ihm mißgünſtig geſonnene Umwelt neu auf von der
Raumnot im Bunker z der Plage des Ungeziefers
darf er ſich nicht zermürben laſſen ſeine Stimmung und
ſein Wohlergehen hängen davon ab wie er es verſteht
ſich mit Humor in ſeine Lage zu ſchicken und durch ent
ſchloſſenes Zupacken ſein Leben dennoch erträglich zu ge
ſtalten Haben nun die äußeren Nöte des Soldaten im
Oſten auf ſein Gemütsleben und auf ſeine geſamte geiſtige
Verfaſſung abgefärbt Iſt das Maß an Energie das
allein zu ihrer Ueberwindung aufgebracht werden muß
ſo groß daß der Soldat J und ſeeliſch ſtumpf geworden iſt Die Frage iſt kaum geſtellt auch ſchon be

antwortet Unzählig ſind die Beiſpiele daß Mutterwitz
und das Lachen an der Front nicht ausgeſtorben ſind
Der Feldpoſtbrief iſt der tägliche millionenfache Beweis
für die geiſtige Beweglichkeit des Soldaten Und immer
wieder darf man mit Freude die Ueberzeugung gewinnen
S der Soldat deshalb ſo leicht mit denSchwierigkeiten ſeines Lebens im Oſten fertig wird weil
er ſich ſeine geiſtige Ueberlegenheit zu bewahren wußte
und weil er es auch in der großen kulturellen Einöde
Rußlands nicht verlernt hat als denkender Menſch ſich
über den grauen Alltag zu erheben

So manchen Diskutierabend im Bunker bleibt allen an
ihm Beteiligten unvergeſſen Plötzlich entzündet ſich der
Funke eines Geſprächs das je nach der Art ſeinesThemas mit Leidenſchaftlichkeit von allen aufgegriffen

wurde An ſolchen Abenden rollte man ſich erſt ſpät auf
die Pritſche Der Schlaf war plötzlich ſehr nebenſächlich
ßewerdrn und der Bunker mit ſeinem ſowieſo ſchon knapp
emeſſenen Raum ſprudelte von Leben ſtimmlichem

Aufwand Zuſtimmung und Ablehnung faſt über Von
dem berühmten Thema 1 den deutſchen Frauen und
Mädchen und der Liebe ſpannte ſie ein weiter Bogen bis
u Gerignn wiſſen aftlicher Streitfragen oder auch
religiöſer Probleme Macht man den Verſuch den geiſti
gen Steandort des Soldaten an der Oſtfront zu ſkizzieren
der Verfaſſer iſt ſich bewußt daß er bei der e des

Stoffes nur einige wenige Lichter aufſetzen kann dann
muß man dabei berückſi gen daß tauſende und aber
tauſende Soldaten durch den Krieg jäh aus einer Ent

Lehre oder Stu
aft im erwählten Beruf führen ſollte

wicklung geriſſen die ſie dur
dium zur Meiſter

an Fachwiſſen fehlen mag
bei gutem Willen und dazu kommt die ſtagat
rung nach dem
füllen können
ſtudiert noch angeleſen

ſeine geiſtige Nahrung
tägli
und
ſoll hier ausſchalten

rer und ſeiner Waffen die eigene Ueberlegenheit

erFeldpoſtbrief der immer wieder ſehnlich erwartete die
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für den Briefſchreiber ergibt kann gar

werden edas gedruckte unerſchöpfl
Geſprächen Was leſen unſere Soldaten z B in der

X An Frau Marfa Michniewicz iſt der Brief
adreſſiert der hier vor uns liegt Zuſammen mit vielen
anderen Papieren liegt er bier mit Tagebüchern und
Lalendern mit Legitimatjonen und Karten die alle in den

leidern ber toten polniſchen Offiziere von Katyvn ge
unden wurden Es iſt ein Brief der nie abging ein
rief auch wohl an dem lange geſchrieben wurde und der

mehr ausdrückt als die Trauer und das Leid eines Ge
fangenen denn ſchon im erſten Abſatz enthält er die Zeile

ben ſterben muß nie dachte ich daß ichn dieſem Land gefangen werde
Der dieſen Brief ſchrieb der Mann der Maxia Mich

niewicz die damals in Pabfanica in der Ulica Bracka 12
wohnte war ein polniſcher Offizier Der Brief
wurde am 1 Januar des Jahres 1940 im Gefangenen
lager von Kozielſk geſchrieben Es war wohl der erſte
Brief den Michniewicz beimſchreiben wollte es iſtauch fein lester geworden und er iſt nicht mebr abge
gangen Der Poſt hat er ihn nicht anvertraut und wir
wiſſen auch daß all die Angehörigen der vermißten pol
niſchen Offiziere nie Poſt von ihnen bekamen obwohl ſie
offiziell ſchreiben durften Wir wiſſen ja auch und halten
dieſen Beweis bier in Händen daß Briefe aus den von
Deutſchland beſesten Gebieten über die deutſche Poſt Oſten
an die Sowjets weitergegeben wurden Der Schreiber
dieſes Briefes aber deſſen dünner brauner Umſchlag ſich
in der Bruſttaſche eines der in Katyn durch Genickſchuß
Erledigten befand wollte ſichergehen Er bat ſeinen

Brief einem Kameraden anvertraut einem von denen die
nach Hauſe fabren ſollten er ſollte ihn mitnehmen Sein

eß gber ber Weg des polniſchen Offiziers MezyſlWeſterſki bei deſſen Leiche wir dieſen Brief fanden führte
nach Katyn und endete im Maſſengrab am GPU Hin
richtungsvplatz

Wir wiſſen aus Tagebuchnotizen und Kalenderein
tragungen vieler anderer Opfer daß immer wieder vom
Heimtransport die Rede war und daß ab und

zu ein Transport mit ſolchen Glücklichen abging Wir
wiſſen aber auch aus den grauenvollen Funden hier wo
dieſe Transporte endeten Am Bahnhof von Gniesdowa
ſtand dann der Schwarze Rabe das Transvortauto der
GPU und im Walde von Katvn knallten die Schüſſe der
jüdiſchen Henker

Mit einem ſolchen Transport ging auch Weſterſki eines
Tages aus Lozielſk dem großen Gefangenenlager im
Swolenfker Gebiet ab und nahm den Brief ſeines Freun
des Michniewicz mit dieſen Brief in dem wir hier von
den kurzen Tagen der Kämpfe im VPolenfeldzug leſen

Der Feind hat uns beſiegt Wir floben auf offenemFeid im vollen Kugelregen Von tagelanger Flucht
erzählt dieſes Schreiben und von der Suche nach der Ein

Jch weiß daß ich ſterben muß
Ein Brief berichtet vom Schickſal der ermordeten polniſchen Offiziere

t bes Herumirrenden Er kommt über die Weichſel und
liebt weiter nach Oſten bis nach Kowel Dort wartet er

ab und dann kamen die Sowiets
Es kam der Befebl ſo beißt es weiter daß wir

uns ergeben mußten Dies geſchah zwiſchen Kowel und
Wlodzimierz la Wolynſki Von dieſem Tage an waren
wir Sklaven Man ſchleppte uns Tauſende von Kilo
metern herum Einige tauſend Mann ſind wir
alle Offiziere ſchreibt er dann von Kozielſk Es ſinddie Tauſende ſo wiſſen wir heute die nun als ſtarre
Leichen im Blutwald von Katyn liegen

Es iſt ein langer und rührender Brief den dieſer
Offizier ſeiner Frau ſchrieb Es ſteht viel von tiefer Liebe
zu ihr drinnen und vom grauſamen Schickſal das ihn
ereilt hatte Warum bin ich nicht tot ich war doch nur
50 Meter vom Feind entfernt klagt er und meint
daß Flucht jetzt ganz ausſichtslos wäre Sie greifen
einen und Schluß Ich habe oft im Kriege dem Tod
ins Auge geſchaut aber ſo elend umkommen kann ich
nicht Noch wußte er ja nicht daß das Schickſal daß die
Sowjets ihm ein ganz anderes und noch viel grauſameres
Ende zugedacht hatten

Tauſende von Kilometern ſind dieſe gefangenen Offi
iere durch die Sowjetunion geſchlepvpt worden Ueber
Moskau ging ihr Weg durch die Ukraine und dann wieder

zurück nach Kozielſkt Noch wußte man wohl nicht wie
und wo man ſich ihrer am beſten entledigen ſollte Die
Welt durfte ja nichts davon erfahren den Verbündeten
erzählte man von der Aufſtellung einer eigenen volniſchen
Armee von der Freilaſſung der Offiziere und man ſchloß
ſogar ein Bündnis mit den volniſchen Emigranten in
London Man wußte ſchon was ſich gehört was zweck
mäßig iſt aber die eigentliche Erledigung blieb eben
doch dem Genickſchuß vorbehalten dieſem Symbol des
Sowietſyſtems

Man hatte ſich alles recht gut ausgedacht die paar
Bauern hier die paar Arbeiter von Gniesdowa die wür
den doch nie reden können nie konnten ſie mit Aus
ländern zuſammenkommen und die Furcht vor der GPl
ſaß ſo tief in ihren Herzen daß ſie auch noch eineinhalb
Jahre nach der Befreiung durch die deutſchen Truppen
ſtumm blieben So ſchien alles getan zu fein um die
Untat zu verbergen Da brauchte man ſich denn auch gar
nicht die Miihe zu machen und den Leuten die Legitimatio
nen abzunehmen die Uniformen die Abzeichen die waren
tot und verſcharrt und ſchon wuchſen junge Bäumchen
wieder auf ihrem Grab

Tote können nicht reden und doch reden ſie Jeder
Brief jedes Tagebuch redet und die ganze Welt hört zu
und weiß woran ſie iſt

Krieqsberichter Heinz Scheibenpflug

Kämpft mit allen Waffen
Berlin 5 Mai Der nach Preßburg zurückgekehrte

ſitätsprofeſſor Dr Subik Zarnop der der Jnternatio
nalen Kommiſſion in Katyn angehörte erklärte die
Feſtſtellungen im Walde von
grauſiger geweſen als aus allen bisherigen Schilde
rungen hervorgegangen iſt Die Feſtſtellungsarbeiten
würden mit der bekannten deutſchen Gründlichkeit durch
geführt Deshalb würden die Arbeiten
Oeffentlichkeit wahrſcheinlich in kurzer Zeit neue Einzel
heiten erfahren dürfte auch von den ausländiſchen Sach
verſtändigen mit Spannung verfolgt Dr Subik Zarnov
ſprach unter dem Eindruck deſſen was er im Katyner
Walde ſah im ſlowakiſchen Rundfunk und ſchloß ſeine
Ausführungen mit dem Aufruf Kämpft alle die ihr
Ehre und Gewiſſen habt kämpft mit allen Waffen gegen
den jüdiſchen Bolſchewismus

Der Ganleiter von Berlin Reichsminiſter Dr Goeb
bels empfing am Dieystag eine aus Verbänden des
Heeres und der Waffen 44 beſtehende Kampfgruppe aus

anb Aus dem Führerhauptquartier4 Mai Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt Der Feind ſetzte die ſchweren Angriffe gegen den
Kuban Brückenkopf fort vermochte aber auch
geſtern keine Erfolge zu erzielen Die harten Abwehr
kämpfe dauern an

An der übrigen Oſtfront verlief der Tag ruhig
Schwere Artillerie des Heeres beſchoß mit gutem Erfolg
kriegswichtige Anlagen in Leningrad

An der tuneſiſchen Front fanden keine weſent
lichen Kampfhandlungen ſtatt Jm Zuge planmäßiger
Bewegungen bezogen unſere Truppen im Nordab
ch nitt vom Feinde zunächſt unbemerkt neue günſtigere
Stellungen Hierbei wurde die Stadt Mateur nach
PBernichtung der kriegswichtigen Anlagen kampflos dem
Gegner überlaſſen

Bei Tagesvorſtößen britiſcher Fliegerverbände gegen
die Küſte der beſetzten Weſtgebiete wurden
vierzehn feindliche Flugzeuge darunter zwölf Bomber ab
eſchoſſen Zwei eigene Jagdflugzeuge gingen im Luft
ampf verloren

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 4 Mai Der t Wehrmachtbericht

vom Montag hat folgenden Wortlaut Jm tun e ſiſchen

den feldgrauen Rock tragen Von dieſen Kameraden hört
man manchmal das Bedauern daß ſie das einſt Gelernte
nun ſchon faſt vergeſſen hätten und daß es ſie ſchwer
ankommen würde ſich nach ſiegreichem Frieden wieder
auf die Schulbank zu ſetzen und von vorn anzufangen
Ob und wie weit im Felde berufliche Fortbildung möglich
iſt ſoll hier im einzelnen nicht unterſucht werden Allein
die Tatſache daß auch an der Front berufliche Förderung
durch Selbſtſtudium und Gemeinſchaftshilfe verſucht wird
ieder Soldat kennt die zu dieſem Zweck in der Wehrmacht
verbreiteten Schriften zeigt ſchon wie ernſthaft dieſes
Problem von der Führung eingeſchätzt wird Der ältere
und im Beruf fertige Kamerad macht bei ſeiner Bereit
willigkeit den jüngeren hier ſo gut er kann zu helfen
immer wieder die Erfahrung daß ſie im beruflichen
Wiſſen wohl dort wo ſie einmal begonnen baben ſtehen
geblieben ſind daß dafür aber die Kenntniſfe die wir
unter Allgemeinbildung zuſammenzufaſſen pflegen durch
den Austauſch von Gedanken mit Kameraden aller Be
rufs und Bildungsſchichten einen oft geradezu ühber

ahren ſo viel erlebt und geſehen Erhevendes und
rauriges ſie waren

n Umfang erhalten haben Sie haben in jungen
Zeugen ſo viel menſchlichen Leides

ſie haben ſo viele Länder unſeres Erdteils kämpfend durch
wandert daß ſie weit über ihr Lebensalter gereift ſind

Denn immer no
Dieſes Wiſſen iſt ihr Beſitz Er wiegt h was

l de
örde

Kriege berufliche Lücken ſchnell aus
Aber Lebenserfahrung wird weder an

Aus welchen Wurzeln zieht das Geſpräch im Bunker
Das Kriegserlebnis ſelbſt das

durch d e vor den Augen des Soldaten
urch ſein eigenes Zutun abſpielt erneuert wird

Der Krieg die Einſchätzung des

vielfache Uebermacht das alles ſind Themen
ter Ordnung An bevorzugtem Platz ſteht ſodann der

nformation über das Geſchehen in der
eimat die geiſtige Rückenftärkung für jeden einzelnen
oldaten Alle Kameraden des Bunkers werden Teil
aber an den Neuigkeiten aus der Heimat ſie erleben
reude und auch Kummer mit als ob es ſie ſelbſt an
inge Die Stimmung der Briefe teilt ſich der kämpfen
en Truppe mit und die Verantwortung d ſich daraus

nicht überſchätzt
Neben dem lchriebenen Wort gibt auch

che Anregungen zu abendlichen

und daß ſeitmübens nun d Unterb ihres ſtrebenden Bgabre n Penen ſie Zeitung Das politiſche Intereſſe iſt dei allen voraus

Chef des Geſundheitsweſens in der Slowakei Univer

Katyn ſeien noch viel

über die die Yen ſei als Zahlungsmittel allen Forderungen der Wirt

zuſetzen es äußert ſich in einem großen Nachrichten

dem Kampfraum von Demianfk die auf ſeine Einladung
zu einem mehrtägigen Beſuch in der Reichshauptſtadt weilt

Ritterkreuzträger Oberſt Johannes Meder Kom
mandeur eines Grenadier Regiments iſt ſeiner an der
Oſtfront erlittenen Verwundung erlegen

aus dem Verkehr gezogen wird Der javaniſche Militär

ſchaft gewachſen

Dank des Reichsaußenminiſters
Mai Zu ſeinem 50 Gehurtstag am30 April ſind dem Reichsminiſter des Auswärtigen

Joachim von Ribbentrop aus allen Kreiſen des
deutſchen Volkes ſo viele Glückwünſche zugegangen daß
es ihm zu ſeinem Bedauern nicht möglich iſt alle perſönlich
zu beantworten Er bittet deshalb alle die ſeiner gedacht
haben auf dieſem Wege ſeinen herzlichen Dank ent
gegenzunehmen

Verlin 5

Mateur kampflos geräumt
Pordgebiet räumten die Achfenmächte den Ort
Mateur An der ſern Front unbeſtändige Artillerie
tätigkeit und lebhafte Kampftätigkeit vorgeſchobener Ab
teilungen

Nachſchubzentren des Gegners wurden in Nacht
angriffen von Verbänden unſerer Luftwaffe getroffen

Eine unſerer Korvetten unter dem Kommando von
Korvettenkapitän Alberto Ceccgeci aus Ancona ver
ſenkte ein feindliches Boot Der Kommandant fünf
Offiziere und 41 Mann der Beſatzung wurden gefangen
genommen

Neue Ritterkreuzträger
Berlin 5 Mai Der Führer verlieh das Ritter

kreuz des Eiſernen Kreuzes an Generalleutnant Otto
Tiemann, Kemmandeur einer Infanterie Diviſion
Hauptmann Hans Tenner Kompagniechef in einem
Grenadier Regt Rittmeiſter Georg Friedrich Moritz
Schwadronchef in einer Radfahr Abteilung Obergefr
Alfred Schiemann Gruppenführer in einem motori
ſierten Grenadier Regiment Kapitänleutnant GunterJahn Lommandant eines Bootes Kapitänleutnant
Wilhelm Franken Kommandant eines Bootes und
Kapitänleutnant Klaus Bargſten Kommandant eines

Bootes

Mittwoch 5 Mai 1943

Aus der Wirtschaft
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Hauszinssteuerablösung
und Vermögenssteuer

Der Retchsfinanzminiſter beſchäftigt ſich in einem Ryny
erlaß vom 19 April mit einer Reihe von Zweifelsfragen die
ſich bei der Vermögensbeſteuerung durch die Abgeſ
tung der Hauszinsſteuer ergeben können Der Erlaßgeht davon aus daß ſich für die Entrichtung des Abgeltungz
betrages drei Möglichkeiten ergeben Einmal kann der üh
geltungspflichtige den Abgeltungsbetrag aus eigenen Mitteſy
entrichten weiter kann er ein Abgeltungsdarlehen und ſchliez
lich ein Darlehen im freien Verkehr aufnehmen Außerdem
kann es vorkommen daß der Steuerpflichtige wegen der Rege
lung der Abgeltungsverptlichtung noch nichts unternommen
hat ſo daß die Abgeltungslaſt zu berückſichtigen iſt

In dem Erlaß wird feſtgeſtellt daß das nicht in Grund
beſitz beſtehende Vermögen verringert worden iſt Es iſt
entweder eine abzugsfähige Schuld in Höhe des Abgeltungz
darlehens oder ein ſonſtiges Darlehen oder eine Abgeltungz
laſt entſtanden oder es iſt das Vermögen um die Vermöge
teile vermindert worben die zur Entrichtung des Abgeltungz
betrages entnommen worden ſind Der Wert der früher mit
Gebäudeentſchuldungsſteuer belaſteten Grundſtücke iſt durg
den Wegfall der Gebäudeentſchuldungsſteuer geſtiegen De
Grundbeſitz iſt nach den bisherigen Vorſchriften bei der Vey
mögensbeſteuerung mit dem Einheitswert abzuſetzen
könnte ſich infolgedeſſen bet der Vermögensbeſteuerung ein
rechneriſche Vermögensminderung ergeben Dieſe wird da
durch ausgeglichen daß nach der Verordnung über die Auf
hebung der Gebäudeentſchuldungsſteuer 3 der Grundbeſtt
der der Abgeltung unterlegen hat bei der Fortſchreibung
Rachfeſtſtellung von Einheitswerten gewerblicher Betriebt

und bei Neuverankagung Rachveranlagung von Einhettz
werten gewerblicher Betriebe und bei Neuveranlagung Nach
veranlagung der Vermögensſteuer und der Aufbringungz
umlage mit dem Betrag angeſetzt wird der ſich ergibt wenn
Einheitswert und Abgeltungsbetrag zuſammengezählt werden
Es können ſich aus der Abgeltung der Gebäudeentſchuldungz
ſteuer allein keine Wertfortſchreibungen oder Reubveran
lagungen ergeben

Der Erlaß weiſt darauf hin daß keine Unterſuchungen
darüber anzuſtellen ſind in welchem Umfang ſich der Wert
des Grundbeſitzes infolge der Abgeltung der Gebäudeentſchul
dungsſteuer im Einzelfall tatſächlich erhöht hat Der Grund
beſitz iſt ſtets mit der Summe aus Eindeitswert und Ab
geltungsbetrag einzuſetzen Es ſpielt keine Rolle wie die
Abgeltungsverpflichtung geregelt worden iſt Es hat auch
keinen Einfluß wie weit die Schuld aus einem Abgeltungs
darlehen oder ſonſtigen Darlehen ſchon getilgt iſt oder noch
beſteht Es iſt außerdem bedeutungslos ob der Abgeltungs
betrag durch den Eigentümer oder durch eine andere Perſon
z B durch Nießbraucher Verwandte bezahlt worden iſt

Steuerpflichtige die einen Gewinn durch Beſtandsvergleich
ermitteln haben für die Zwecke der Gewinnermittlung in der
Steuerbilanz die Abgeltungsbeträge für Grundſtücke die zum
Betrtebsvermögen gehören zu aktivieren Die danach akti
vierten Beträge bleiben für die Vermögensbeſteuerung außer
Anſatz Die Vorſchrift des F 3 der Verordnung über die Amſ
hebung der Gebäudeentſchuldungsſteuer iſt bei allen Wert
fortſchreibungen und Neuveranlagungen auf den 1 Jannar

1943 oder auf einen ſpäteren Stichtag anzuwenden Bei Be
Der Generalgouverneur von Hongkong General t

leutnant Jſogai erklärte vor chineſiſchen Journaliſten
daß der Hongkong Dollar die Währung in der früheren
britiſchen Kronkolonie Hongkong in abſehbarer Zeit völlig

trieben mit abweichendem Abſchlußzeitpunkt kommt die Zu
ſammenlegung von Einheitswert und Abgeltungsbetrag nur
inſoweit in Betracht als das Vermögen durch die Abgeltung
im Abſchlußzeitpunkt gemindert iſt

Die Abgeltungsdarlehen ſind nach s 6
Durchführungsverordnung vom 31 Juli 1942 mit 4,5 Prozent
zu verzinſen und mit 4 Prozent des urſprünglichen Dar
lehensbetrages zuzüglich der durch die fortſchreitende
gung erſparten Zinſen zu tilgen Die Schuld aus dem
geltungsdarlehen iſt an dem jeweiligen Stichtag mit
noch nicht getilgten Teil anzuſetzen Sie beträgt nach dem
Stand vom 1 Januar 1943 100 Prozent und nach
Stand vom 1 Januar 1944 96 Prozent des urſprünglichen
Darlehensbetrages Der Anſatz von Darlehen die zur En
richtung des Abgeltungsbetrages im freien Verkehr
nommen ſind richtet ſich unter Berückſichtigung der vertr
lichen Vereinbarungen nach den allgemeinen Vorſchriften
Das Abgeltungsdarlehen iſt wenn es ein Betriebs grundſtück
betrifft eine Betriebsſchuld Es iſt bei der Gewerbekapital
ſteuer als Dauerſchuld dem Einheitswert des Betriehsve
mögens hinzuzurechnen Der dem Einheitswert des Betrie
arundſtücks zugeſetzte Abgeltungsbetrag iſt nicht Beſtand
des Einheitswertes und darf nicht vom Einheitswert
gewerblichen Betriebes abgezogen werden

Kammgarnſpinnerei zu Leipzig Leipzig Jm Geſchäfts
jahr 1942 konnte die Produktion in den einzelnen Abteilungen
im großen und ganzen im bisherigen Umfange aufrechterha
werden Der ausweispflichtige Rohertrag erbrachte M
RM 2,19 2,41 der Ertrag aus Wertpapieren ſtellte ſich a
0,06 0,07 Ao Erträge verminderten ſich auf 0,01
Andererſeits erforderten Löhne und Gehälter 1,05 1,06
Abgaben 0,06 w i Steuern 0,69 0,75 Die Abſchrei
bungen wurden mit 0,25 0,31 niedriger bemeſſen Nach
weiſung von 0,009 an die geſetzliche Rücklage wurde ein
Reingewinn von wieder 0,180 ausgewieſen der zur A
ſchüttung einer Dividende von unverändert 3 v H auf das
im Vorjahr um 100 Prozent berichtigte AK von 6,00
wendung finden ſoll Jn der wiederum flüſſigen Bi
ſtehen dem Umlaufsvermögen von 4,61 4,85 Verbind
keiten mit 0,28 w i gegenüber Das Anlagevermögen
erſcheint mit 2,81 2,98 Rückſtellungen betragen 0,42 0
Rücklagen 0,43 0,42 HV 6 Mai RKi
Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
uck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchrfftletter
r Arno Wegrich ſamtlich in Halle Anzetgenpreisliſte Nr
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hunger es verlangt aber neben der Nachricht auch den
kurzen Kommentar der die Zuſammenhänge aufhellt und
die Beurteilung der Ereigniſſe erleichtert Das aktuelle
Bedürfnis deckt die Frontzeitung von Kriegsberichtern

Schriftleitern in Uniform geſtaltet und auf die
Armee die das Verbreitungsgebiet darſtellt im Inhalt
zugeſchnitten Damit wird die Heimatzeitung nicht über
flüſſig Mag ſie auch veraltet zum Leſer kommen jeder
Soldat möchte wiſſen was ſich in ſeiner Stadt in
ſeinem Dorf ereignet hat und an unſcheinbare Notizen
knüpft ſich oft ein ganzer Rattenſchwanz von Erzählungen

ie Heimat rückt der Front ganz nabe und die Zeitung
ſchlägt die Brücke Gibt es einmal ruhige Wochen dann
kommen Bücher in Gräben und Bunker jene handlichen
Feldpoſtausgaben beſten Leſeſtoffs wie ſie in Millionen
auflagen ſchon erſchienen ſind und ebenſo viele Millionen
Freunde gefunden haben Problematiſche Literatur wie
ſie Unſere Väter in den Torniſter ſteckten als ſie ins Feld
zogen trat ich nur ſelten Dem gufen Unterhaltungs
roman gehört die Zuneigung des Landſers und unſere
moderne Unterhaltungsliteratur bietet eine ſo große Aus
wahl daß für jeden Geſchmack noch das paſſende Buch
gefunden wurde Daß gern dieſer nützlichen Litergtur
auch der Schmöker die Zeit verkürzen hilft iſt im Hin

lick auf die geſamte geiſtige Einſtellung des Soldaten be
anglos Sie ſind ſo ſchnell geleſen wie vergeſſen und
ie haben ihren Zweck erflüllt wenn ſie in einer Ruhe
auſe für Körper und Geiſt den Uebergang vom Tag zum
chlaf finden balfen

Und was möchte die Heimat aus dieſer Betrachtung
ehmen dieſe Heimat die dem Soldaten in um ſo märchen
afterem Glanz erſcheint ie weiter er von ihr entfernt iſt

der all ſeine Liebe und ſeine Gedanken gehören Feld
voſtbriefe an die Front ſchreiben iſt keine Pflicht nur
oder Beſchäftigung ſondern eine Aufgabe Sie mögen ſo
gelten wie möglich in Stunden der Abſpannung entſtehen
on ihrem Inhalt zehrt der Soldat Und dann Trefft

mit Verantwortung die Auswahl des Leſeſtoffs Der
Soldat lieſt ſfitiſch Wer aber ſeinem Soldaten in Brief
und Buch helfen kann geiſtig auf der Höhe zu bleiben
wird immer ein aufnahmebereites Herz finden das ihm
dankbar entgegenſchlägt Carl August Deubner

Wieland Wagner als Spielleiter Wieland Wagner der
Enkel Richard Wagners hat für die Neuinſzenkerung der
Walküre in der Städtiſchen Oper in Nürnberg die Spiel

leitung übernommen Außerdem hat ihn die Jntendam mit
der Geſtaltung des Bühnenbildes beauftragt

Hauptmanns Jphigenie in Paris In der Comedie
Frangçaiſe wird eine Aufführung von Hauprmanns Jpbigenie
in Delphi in der Ueberſetzung von Pierre de Colombier
vorbereitet

Blick auf den Büchertiſch
Der König und die Sängerin Ein heiterer Roman von Steg
fried Berger Verlag von Friedrich Stollberg Merſebut

Jn dem neuen Roman Siegfried Bergers verſchmelzen
Leben und Tod Gegenwart und Vorzeit in eigenartiger
Weiſe Eine junge Sängerin will mit aller Gewalt zur Bilh
ſie verläßt deshalb heimlich ihr Elternhaus bricht bei
Kapellmeiſter einer großen Oper ein um ihm vorzuſing
und das Wunder geſchieht ſie wird engagiert Gleichzeitig
wird in ihrer Heimat ein uraltes Königsgrab eine Statt
aus der Bronzezeit ausgegraben wobei koſthare Funde ans
Tageslicht kommen Kann es gegenſfätzlichere Themen un
Motive geben Aber der Dichter der ſich auch in dieſem
Buche wieder als ein feiner Muſiker erweiſt verſteht
mit kontrapunktiſcher Meiſterſchaft ineinander zu verweben
und das Ganze in ein Finale von bezwingender Harmonte
ausklingen zu laſſen Darüber hinaus beſticht er in dieſen
Buche durch ſeinen Humor einen Humor aus der Tiefe de
Wiſſens um Menſchen und Dinge aber auch aus der Tiefe
des Herzens Wie weiß er dabei zu charakteriſieren und ſich
vor allem in die Pſpvche der Jugendlichen einzufühlen Der
Roman ſpielt größtenteils im Mangsfeldiſchen hat alſo auch
wieder viel heimiſche Bezüge Ein Unterhaltungsroman
Ja aber einer durch den auch immer wieder die Stimme
des Dichters klingt wie das ja von einem Werke Siegfrie
Bergers nicht anders zu erwarten iſt Walter Britting
Joſeph Gregor Alexander der Große Die Weltherrſchaft
einer Jdee Verlag R Piper Co München

Mitten im Kriege iſt uns ein neues Werk über den großen
Makedonier beſchert worden Der Verfaſſer Oberſtaatsbiblio
thekar Profeſſor Dr Joſeph Gregor in Wien hat ſich bereits
1938 durch ſeinen Perikles als einen vorzüglichen Kenner de
griechiſchen Antike erwieſen Sein Werk über Alexander den
Großen beginnt nach allgemeinen und grundlegenden Aus
führungen mit den Ereigniſſen nach dem ſpartaniſchen Siege
im Peloponneſiſchen Kriege geht danach auf die Gegenſät
zwiſchen Sparta und dem emporſtrebenden Theben ein un
beſchreibt den kraftvollen Aufſtieg des jungen Staates im
Norden der ſchließlich zur Einigung Griechenlands unter
maredontſcher Hegemonie führt Es folgt ein meiſterhaft ge
ſchilderter überblick über das kulturelle Leben jener geiſtigen
Blütezeit des griechiſchen Weſens Der Kampf Alexander
um die Weltherrſchaft und ſein Sieg ſchließen ſich an r
letzte Kapitel beſchäftigt ſich mit den Diadochenkämpfen de
Entwicklung der helleniſtiſchen Kultur und ſchließlich mit der
Alexandermythos Gregor hat mit dieſem packend überze
gend und flüfſſig geſchriebenen Buche den Alexander gezeigh
wie ihn das heutige heroiſche Zeitalter ſieht Der Verlo
hat das Werk in vorzüglicher Ausſtattung und mit trefflichet
Abbildungen herausgebracht Dr Frexdask
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An einem Frühlingstag des Jahres 1828 hatte Goethe
mit ſeinem Sekretär Eckermann eine Auseinanderſetzung
über die Zuſtände in Europa die durch Degeneration
und Sünden der Väter deprimierend geworden ſeien Als
Eckermann darauf entgegnete daß ihm der Anblick eines
Regimentes deutſcher Dragoner das ſich vornehmlich aus
Bauernſöhnen zuſammenfſetzte einen Troſt für die Zu
kunft gebe ſtimmte Goethe mit Worten zu die verdienen
jedem deutſchen Jungen und Mädel in der Stadt mit auf
den Weg gegeben und ſomit Allgemeingut des deutſchen
Volkes zu werden Unſer Landvolk ſo ſagte Goethe
bat ſich freilich fortwährend in guter Kraft erhalten und

wird hoffentlich noch lange imſtande ſein uns nicht allein
tüchtige Reiter zu liefern ſondern uns auch vor gänz
lichem Verfall und Verderben zu ſichern Es iſt als ein

Devpot zu betrachten aus dem ſich die Kräfte der ſinkenden
Menſchheit immer wieder ergänzen und auffriſchen

Dieſe Worte gingen durch meinen Sinn als es mich
jetzt an einem wundervollen Frühiahrstag hinaus

Am frühen Morgen auf dem Hof Aufn Cohausz

trieb auf das Land um den bäuerlichen Tageslauf zu
erleben um zu ſehen wie der Kraftquell der ſinkenden
Menſchheit das Kriegsſchickſal meiſtert und um zu er
ahren welche innere und äußere Kraft der Bauer und
eute mehr denn je die Bäuerin aufbringen müſſen

m das tägliche Brot für das deutſche Volk zu ſchaffen
Nein erſter Beſuch galt einem großen Erbhof in einem
orf am Salzigen See dem wie ſo vielen vielen

anderen Bauern und Gutshöfen in deutſchen Landen
eine Frau vorſteht Sie hat ſich freigemacht an dieſem
Tag ſoweit man dort von Freimachen ſprechen kann wo
überall und immer anzuordnen zu beſprechen und auchnngreifeg iſt und will mir Rede und Antwort ſtehen
tank und ſchlank voller körperlicher und geiſtiger Span

nung ſchreitet ſie neben mir und es iſt ſo als ob die
Verantwortung die ſie trägt ſie ſtraffer und härter aber
auch elaſtiſcher jünger macht als manche Frau gleichen
Alters Freundlich grüßen die wenigen Dorfhewohner
die uns begegnen Alles iſt draußen auf dem Felde die
Frühjahrsbeſtellung iſt in vollem Gange

Wir haben inzwiſchen den Erbhof durch Genera
tionen in der Familie erreicht und nach Durchſchreiten
des großen Tores bietet ſich mir ein ungewöhnliches Bild
ſchnurgerade in einer Linie ſtehen acht Fuhrwerke alle
in erdbrauner Farbe geſtrichen auf dem holprigen
Pflaſter des Hofes Ein Blick in die rechte Hofecke über
zeugt mich von der gleichen Ordnung Arbeitsgeräte ſind
nach Gattung zuſammengeſtellt an der Wand aufgereiht
ſo daß der Arbeiter mit einem Griff ſein Werkzeug fgſſen
kann Faſt will es ſcheinen als ob ſelbſt die rieſige Miſt
grube einer beſonderen Ordnung und Sauberkeit nicht
entbehre und als ob die Hühner vor Betreten ihres
Paradieſes erſt Unterricht im Miſtkratzen bekommen
hätten Aber es iſt die ganze Atmoſphäre dieſes Erb
hofes die dem Gaſt ſolch erſtaunliche Eindrücke vermittelt

Frau M ruft zum Pferdeſtall hinüber vHilde
brand Ein kleiner alter Mann erſcheint mit einemSchlapphut auf dem Kopf und einer Schaufel in der Hand
So das iſt Hildebrand unſer Bodenmeiſter 25 Jahre

auf dem Hof Er ſoll Jhnen mal ſein Reich zeigenWir ſteigen zuſammen eine ſchmale knarrende Holztreppe
hinauf bedachtſam zieht Meiſter Hildebrand einen
Schlüſſel aus der Taſche und ſchließt die ſchwere eiſerne
Tür auf Welch ein überraſchender Anblick Der weite
Boden zeigt graue gelbe grüne weiße Blumenbeete aus
Futterſtoffen durch eingerahmte Wege ſauber vonein
ander getrennt Hildebrand erklärt mir die verſchiedenen
Sorten Hafer Erbſen Gerſten Mohn Sonnen
blumen und Rapsſchrot und vieles andere mehr

Nach der Beſichtigung des Hildebrandſchen Reiches
führt der Weg zur Schäferei

luch hier
dem Hätſchelkind der

Hofbeſitzerin alles muſtergültig In den

Mitteldeutſche Heimatbilder

Pernepauelh den Buer Wir schaffen
Besuch auf zwei Erbhöfen im Mansfelder Seekreis und im Scaulkreis Von Margcrete Cohcdusz

rieſigen Ställen mit den weißgekalkten Wänden ſtehen
paarweiſe ſtraff ausgerichtet in langen Reihen die
Raufen Auffallend daß einem beim Betreten der Stallungen nicht der ſonſt übliche Stallduft entgegenſchlägt
Auf meine Frage meint Frau ich könne ja einmal
mit Otto ſelbſt ſprechen Otto der Schäfer hat ſoeben
die Schafherde in den Ring getrieben weil er die Ställe
heute ausmiſten will Dieſer Ring iſt ſein und der Be
ſitzerin beſonderer Stolz Sehen Sie die Sache iſt ſo
erklärt der Schäfer dem die Tüchtigkeit förmlich aus
allen Poren ſtrahlt wir müſſen jetzt im Kriege alles
tun um eine Wolle zu erzeugen die beſſer und reichlicher
ift als je zuvor Mein Ehrgeiz iſt es eine möglichſt
große Anzahl von Schafen in der Herde zu haben
Die Schafe werden je nach Qualität der Wolle in Grup

pen eingeordnet Das kann ich natürlich nur durch be
ſondere ſorgfältige Pflege und Ernährung erreichen Von
Weihnachten bis zum Frühjahr ſolange die Schafe im
Stall ſind iſt die Futterſorge groß weil wir im Krieg
kein Sojaſchrot haben das beſte Futter das es für die
Schafe gibt Aber der Erbſenſchrot iſt auch ſehr gut und
wenn die Tiere gut gepflegt werden dann kommt man
auch mit Erbſenſchrot und den übrigen zur Verfügung
ſtehenden Futtermitteln dazu daß man hochwertige Schafe
heranzieht Und Jhre Schafe im Ring unterbrecheich ihn Ja das iſt ſo Man legt aus naheliegenden
Gründen Wert darauf daß möglichſt gar kein Stroh und
anderer Schmutz in bie Wolle gerät Darum haben wir
den Ring gerade jetzt im Kriege trotz aller Schwierig
keiten noch angelegt in den ich die Schafe treibe bevor
ich friſche Streu auflege oder wenn ich ausmiſte Auf
dieſe Weiſe wird die Wolle kaum angeſchmutzt ihre
Qualität alſo erhöht und unſere Arbeit erleichtert

Der Schäfer weiß ebenſo wie der Bauer um Werden
und Vergehen in der Natur und kennt die Geſetzmäßig
keiten die ihr Wirken beſtimmen Das wird mir be
ſonders offenbar als ich einige Zeit ſpäter mit der
Bäuerxin über die Felder gehe Die Bäuerin ſieht ſich dieAckerkrume an macht einige prifende Schritte auf dem

Mit der Pllanzlochmaschine über den Acker

Jm Mittelalter gehörte es keineswegs zu den Selten
heiten förmliche Prozeſſe gegen Tiere oder gar lebloſe
Dinge anzuſtrengen und d durchzuführen

vor allem Ratten Mäuſe Maulwürfe Kröten Heuſchrecken Maikäfer und ſonſtiges Ungeziefer wenn es
ſich zur Landplage entwickelt hatte Jn der Regel endetendieſe Prozeſſe gegen die Plagegeiſter mit Verweiſung aus
Stadt und Land Derartige Entſcheidungen wurden
natürlich nur gefällt und veröffentlicht um die Bevölke
rung zu beruhigen und ſich ſelbſt über die eigene Hilf
loſigkeit gegenüber den Schädlingen hinwegzutäuſchen

Es ging jedoch dabei durchaus ernſthaft zu Wenn auch
die Verhandlungen ſtets in Abweſenheit der

gewahrt In der Schweizer Stadt Chur kam es ſogar
gelegentlich eines Prozeſſes gegen Maikäfer zu einem

ihrer Kleinheit und ihres jugendlichen Alters nicht ein
mal ſondern dreimal vor Gericht geladen wurden

Auch Offizialverteidiger wurden den angeklagten
Tieren vom Gericht zugebilligt In einer ſüdfranzöſiſchen
Stadt geriet ein ſolchex Rechtswahrer derart in Hitze daß
er von den altangeſtammten Rechten ſeiner Mandanten

es handelte ſich um Maikäfer redete und darauf ſein
Plaidoyer aufbaute Zum Schluß kam es immer zur
Verurteilung der Sünder aber es iſt kaum anzuneh

daß ſie ſich den ergangenen Entſcheidungen ſchleu
nigſt außer Landes zu gehen auch gehorſam gefügt haben
Der Zweck aber war meiſt erreicht Die Bevölkerung war
zufrieden und glaubte nun von der Plage befreit zu ſein

Aber auch lebloſen Dingen wurden Prozeſſe gemacht

men

Von Edmund Sabott
29 Fortſetzung

Roſemarie erkundigte ſich freundlich bei Groothart
wohin er ſie wohl entführt hätte wenn ſie nicht nach
Potsdam wollte

Er zuckte die Achſeln Darüber habe ich mir keine
Gedanken gemacht Ich war aber darauf gefaßt daß
Sie als zahmes Häschen aus der Provinz den Wunſch
hätten nun den wilden Strudel des Berliner Lebens

kennenzulernen J

Sie dachte an ihre beiden Tage mit Ried der faderNachgeſchmack ihr heute noch auf der Zunge lag und
ſchüttelte den Kopf Nein davon habe ich genug
äußerte ſie mit gerunzelter Stirn

Genug Wieſo genug
Sie rief ſich ärgerlich zur Ordnung Jch meine

ich wollte damit ſagen daß der wilde Strudel in Berlin
nicht viel anders ſtrudeln wird als in Baden Baden

Ach ſo Und ich dachte ſchon Sie hätten das BerlinerRache in und auswendig genoſſen

Wann ſollte ich dennRNun man kann durchs Fenſter ſchlüpfen und mor
gens früh wieder hübſch brav in ſeinem Bettchen liegen
Das nennt man dann Doppelleben und findet es ſchauer
lich intereſſant

Aber mir trauen Sie hoffentlich keins zu
Er 5 ſie verſchmitzt von der Seite an Aus meinen

ſychotherapeutiſchen Vorleſungen habe ich noch behalten
aß die Abgründe der menſchlichen Seele nicht auszu

loten ſeien
nd Agper Sie das auch

il die Erfahrung es einem immer wiederWebeſtätlgt Nichts iſt trügeriſcher als ein bharmloſes Geſicht
Gilt das auch mir
Gerade hnen

Sie nahm verblüfft den Kopf zurück und ſtarrte ihn
ärgerlich fragend an

Er tat als habe er etwas ganz Alltägliches geſagt und
verzog keine MieneWas ſoll das heißen fragte ſie mit einem drohen
den Ünterton in der Stimme

fuhr nun langſamer und ordnete ſich in den Strom
der Wagen ein die auf der breiten Ausfallſtraße nach

Potsdam fuhren Seine Aufmerkſamkeit mußte ebenſo
dem Geſpräch gehören das nun eine ſpannende Entwick
lung genommen batte wie ſeinem Wagen Das ſoll
heißen Roſemarie ſagte er leichthin daß man Jhr
harmloſes Geſicht nicht als Gewähr dafür nehmen kann
daß Sie auch tatſächlich ſo harmlos ſind Wenn man
Sie anſieht ſcheinen Sie ganz friedfertig ganz zahm
möchte ich ſagen und man ſollte nicht meinen daß Sie

Nun Weiter Daß i Jdaß Sie zum Beiſpiel einem Mitmenſchen den
ganzen Daumen wegbeißen möchten Er beobachtete ſie
ſcharf um die Wirkung ſeiner Worte zu erkennen

Erſt begriff ſie nicht gleich dann zuckte Entſetzen in
ihren Augen auf Jhr Mund verzog ſich angſtvoll und
es war für ihn rührend zu ſehen wie ſie ſich bemühte
wieder ruhig zu werden und in ſich ſelber die Meinung
zu erwecken daß er ganz ahnungslos etwas hingeſprochen
habe deſſen peinliche Bedeutung ihm ſelber nicht klar ſei

Jch bin nicht biſſig antwortete ſie nach langer Pauſeſo gleichmütig wie möglich aber ihre Stimme bebte

Das reden Sie mir nicht ein Die Spuren habe ichſelber geſehen an der nervigen Männerfauſt Ganz be
achtlich Jch möchte mit Jhnen nicht auf ähnliche Weiſeel und Jhnen meine Hand dabei hinhalten Sie

haben gefährliche Zähne
Ihr Geſicht erſchlaffte und nahm einen kläglichen Aus

druck an Er wußte alles das war klar Er kannteRied wußte um die widerwärtige Balgerei im Hotelzim
mer und wenn er dies wußte ſo wußte er wahrſcheinlich
alles andere auch Daher vorhin ſeine Bemerkungen über
das Berliner Nachtleben Er hatte von den beiden Tagen
erfahren die ſie mit Ried hier in Berlin heimlich ver
bracht hatte vielleicht auch von der geſtohlenen Doſe Und
nun war ſie von ſeinem Schweigen ebenſo abhängig wie
von dem Schweigen Rieds

Sie war viel zu erregt um darüber nachdenken zu
können auf welche Weiſe er zu ſeinem Wiſſen gekommen
ſei Soviel war ſicher Er kannte Ried und der hatte
alles verraten wahrſcheinlich ſogar noch Schlimmeres
erzählt als tatſächlich geſchehen war Damit hatte er ja
ohnebin gedroht Sie wandte plötzlich das Geſicht ab
und bat mit erſtickter Stimme Bitte laſſen Sie mich
aus gen

rum denn dasIch möchte nach Hauſe ſtammelte ſie wie ein Kind
Natürlich bleiben Sie Das wäre ja noch ſchöner

Was ſoll Frau von Schilling von uns beiden und beſon
ders von mix denken Ich habe ja keine Angſt vor Jhnen
und werde Jhnen auch keinen Anlaß geben an mir die
Zähne zu erproben

Angeklagten
erfolgen mußten ſo wurden doch ſonſt alle Formalitäten

Gerichtsbeſchluß wonach die Angeklagten in Anbetracht

Angeklagt waren

gewalzten Boden und erklärt mir daß je nach der Artes Einſinkens der Stiefel die Qualität des Bodens be
ziehungsweiſe die gute oder ſchlechte Bearbeitung feſt
geſtellt werden kann

Dort drüben auf dem Plan iſt Hochbetrieb und es muß
verſchiedenes beſ re ſchen werden Die Gruppe iſt beim
Kartoffellegen Langſfam zieht das Geſpann die Pflanz
lochmaſchine über den Acker Die Pferde führt eine Frau
die Steuerung der Maſchine hat ein Mann übernommen
Der Steuermann erklärt daß die Sache genau ſo gut
klappe als wenn der Mann die Pferde führe Das hat
man doch ſchnell gelernt meint die Frau einfach wenn s
gehen muß geht alles

Nicht weit von dieſem gemiſchten
junves Mädel allein hinter den Pferden welche die Walze
ziehen Des Mäcchen führt genau ſo ſelbſtverſtändlich
und ſicher die Zügel wie einige Schritte weiter die Frau
die Zügel der Pferde hinter der Drillmaſchine Auch hier
ſieht man daß alles klappt trotz aller Hemmniſſe

Mit den Fahrrädern geht es an den verſchiedenen
Plänen entlang wieder dem Guts hof zu Hier und da
halten wir noch einmal an Der Bäuerin Blick ſchweift
prüfend über die Furchen und Saatreihen und als wir
auf dem Hof angekommen ſind höre ich ein Wort von ihrin dem aller Stolz aber auch alle Sorgen des Bauern
enthalten ſind Wir ſchaffen s trotz allem rechtzeitig
Jn dieſem Satz liegt die Unſumme von Nöten Angſt und
Schweiß ſteckt die Sorge um Weoetter Arbeits zkräfte
Material um Pferde Ochſen und Bulldog Viele Fragen
ſind darin verborgen die gelöſt werden müſſen wenn die
Ernährung des deutſchen Volkes geſichert ſein ſoll Aber
immer wieder iſt es das Vertrauen auf die eigene Kraft
und Energie Wir ſchaffen Das iſt der Bäuerin
Kernſpruch

Es iſt etwas ſtill nachher beim Abendbrot Die ruhige
verſonnene bäuerliche kg umgibt uns die
Bäuerin mit ihren Angehörigen den Inſpektor und die
beiden weiblichen Lehrlinge die auf dem Bauernhofeiner anerkannten Lehrwirtſchaft ihre Haushalts

Geſpann geht ein

Aufn Wintzer

Maikäfer auf der Anklagebhank
ſo z B Anno 1498 vom Großen Rat der Stadt Florenz
einer Kirchenglocke die während eines Aufruhrs als
Sturmglocke geläutet worden war Nach dem Rats
beſchluß wurde die Glocke aus dem Glockenſtuhl geriſſen
und von Eſeln durch die Stadt geſchleift Der Henker
mußte dahinter einberſchreiten und mit einer Peitſche
auf ſie einſchlagen Etwa zehn Jahre ſpäter wurde die

ihren alten Platz
auch in deut

Glocke begnadigt und erhielt wieder
Bis in das 17 Jahrhundert hinein ſind

ſchen Landen noch Urteile gegen einzelne Tiere die eine
beſtimmte Freveltat verübt hatten verkündet worden
Meiſt wurde hierbei auf Todesſtrafe erkannt Die letzte
derartige Entſcheidung erging im Jahre 1805

Jm Ausland dagegen hat es man ſollte es kaumfür möglich halten noch in unſerem Jahrhundert Tier
prozeſſe gegeben Im Sommer 1932 wurden in Atlantie
City einem mondä nen Kurort im Staate New Jerſey

zwei Hunde zum Tode verurteilt weil ſie einen Kur
gaſt gebiſſen hatten Es liegt auf der Hand daß es ſich
bei dieſem groß aufgezogenen Prozeß lediglich um einen
Reklamerummel handelte

Ernſter gemeint ſcheint dagegen ein Prozeß zu ſein
der noch im Jahre 1934 alſo vor nicht einmal zehn
Jahren in Südſlawien zur Durchführung gelangte Neben
ihrem Beſitzer war in dieſem Falle eine Kuh angeklagt
die eine Magd und einen Jungen auf die Hörner ge
nommen und lebensgefährlich verletzt hatte Während
der Beſitzer des bösartigen Tieres wegen Fahrläſſigkeit
eine Gefängnisſtrafe erhielt wurde die Kuh regelrecht
zum Tode verurteilt und beſtimmungsgemäß von einem
Schlächer hingerichtet
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Aufn Cohausz,
Schafe im Ring

lehre durchlaufen Sie kommen beide aus der Großſtadt
gehen aber mit Leib und Seele in der land wirtſchaftlichen
Arbeit auf und der eine der beiden Lehrlinge hat ſich de
reits entſchloſſen nach Abſchluß der Lehrzeit einen land
wirtſchaftlichen Beruf zu ergreifen

Am nächſten Tag habe ich mein Stahlroß in die ent
gegengeſetzte Richtung in den Oſten von Halle gelenktum zu ſehen wie man auf einem kleineren Bauernhet
die Kriegsſchwierigkeiten meiſtert Nach reichlich ein
ſtündiger Radfahrt in warmer Frühlingsſonne vorbei an
Aeckern und Feldern auf denen mit wenigen Ausna
nur Frauen hinter den Ackergeräten gehen ſtehe ich
dem Hofe eines Bauern bei Niemberg Alles iſt ſtill
keine Menſchenſeele auf dem Hof Nur das Gackern
hin und wieder Gänſeſchrei oder ein langgezogenes
Mu h aus dem Stalle Die Bäuerin wäſcht

nen die Stube auf weil das ja auch zwiſchendurch
gemacht werden muß Zunächſt iſt die Bäuerin etzurückhaltend Erſt als ich ſie überzeugt habe da
mit keinerlei Hintergedanken gekommen bin ſpricht
von ihrem Leben 51 Morgen Land haben ſie
Pferde zehn Stück Rinder Schweine und Geflügel
alle Arbeit machen ſeit dem K n die Bauerseheleut
einer fremdvölkiſchen A iterin allein Nures zum Beiſpiel wegen des Wetters gar zu ſchn
gehen muß beim Kartoffellegen und beim Spit
ſchneiden kommt Hilfe Dorf gemeinſchaft und Nach
ſchaftshilfe bewähren ſich und dann wird auch ei
vom Nachbarn der Trecker miteingeſetzt Aber der
Stolz des Bauern iſt es alles ſelbſt geſchafft zu hal
Es hat noch immer geklappt ſagt die Bäuerin

d Frühjahrsbeſtellung oder Ernte Wir müſſen
ſchwer ran das kann ich Jhnen ſagen und die Ki
haben wir doch auch noch dazu Um 25 Uhr mußden Stall die Kühe melken denn die Milch wird ja ſo

um 126 Uhr abgeholt Mein Mann und die Arbeite
füttern derweil das Vieh und dann geht s gleich hi
auf den Acker Wir drillen jetzt gerade mein Mann
die Polin Zuckerrücken Spinat und Luzerne Und
während des Geſpräches geht die Bauersfrau auf
Hof um mal eben nach dem Brot zu ſehen Das l
ſie auch ſelbſt im rieſigen eiſernen Backofen der drau
in einer Ecke des Hofes ſteht Zwiſchendurch erzählt
weiter vom Tageslauf Es iſt ja nicht nur daß H
und Wäſche in Ordnung gehalten werden müſſen
weit über hundert kleinen Kücken Enten und Gä
wollen auch verſorgt ſein die Gaſtwirtſchaft muß beſor
und Holz gehackt werden Wollen Sie mal unſere K
ſehen fragt ſie Soviel Zeit nimmt ſie ſich auch
denke ich Dieſe Zeit die muß ſie dann nachher wieinholen Aber die Zucht iſt der Bauersfrau beſo
rer Stolz Jm Auslauf des tadellos ſauberen Hül
ſtalls wimmelte es von weit über hundert kle
Flaumknäueln die piepſend und ſchilpend in der S
wie Waſſerflöhe kreuz und quer durch den Käfig ſch
Mit mütterlichem Stolz die Arme verſchränkt und
nahe ſo als habe ſie ſelbſt die Hühnchen ausgebrütet
ſteht die Bäuerin mit mir vor dem Gitter ſieht ſie auf
das quirlende Völkchen herab Aber nicht lange denn der
Betrieb muß weitergehen Das Brot muß aus dem
das Vieh verſorgt und das Abendbrot vorbereitet werAlles geht ihr flott und ſicher von der Hand W kön
es auch anders ſein Mein Mann mocht noch obendiLandwacht und Luftſchutzdienſt ſagt ſie bevor wir
trennen Nein Sonntagsruhe kennen wir nicht da
ſorgt vom Vieh und Acker abgeſehen auch die Gaſtn
ſchaft Vom Frühjahr bis zum Herbſt haben wir
Zeit auszuruhen Aber das iſt auch nicht ſchlimm
kennen s nicht anders und die Hauptſache iſt
ſchaffen

Da iſt es wieder dieſes Wir ſchaffen Man h
es in allen Gegenden des Heimatgaues Man hört
vom Bauern vom Rüſtungsarbeiter vom Bergm
über und unter Tage Alle arbeiten ſie im Schw
ihres Angeſichtes pauſenlos und ohne viel Weſenmachen Das Korn muß in die Scheune das Erz aus
Tiefe und das Rüſtungsmaterial an die Front Das
deutſche Volk aber muß leben und wird leben Wir
ſchaffen s

Bitte flüſterte ſie Vitte S ich will ausſteigen
Jhre Stimme zerbrach Was ſie ſonſt noch ſagte verſtand
er nicht mehr Es erſtickte hinter ihren Händen die ſie
vor das Geſicht gepreßt hielt Jhr Kopf war tief geſenkt
ihre Schultern zuckten Sie weinte ſtumm in ſich hinein

Nun weinen Sie doch nicht ſagte er ſo ſanft wie
möglich Hab ich Jhnen denn ſo weh getan Das wollte
ich nicht Erzählen Sie mir lieber weshalb Sie ſo weinen
müſſen

Eine Antwort bekam er nicht Nach und nach beruhigte
ſie ſich zwar holte abgewandten Geſichts ihr Taſchentuch
hervor und wiſchte ſich die Augen aus ſchnaubte ſich
mehrmals heftig die Naſe und ſaß nun wieder aufrecht
da aber ſie kehrte ihm nicht das Geſicht zu und ſchien
ſich darauf einzurichten den ganzen Sonntag mit ihm in
tiefſtem Schweigen zu verbringen

Auf ſein Zureden ging ſie nicht ein und er wußte
nicht ob er es nun unwiderruflich mit ihr verdorben
habe oder ob ſie ihrer Faſſung noch nicht wieder ganz
ſicher ſei So geht das nicht weiter dachte er Jch werde
mir doch eines dummen Geredes wegen nicht den ganzen
ſchönen Sonntag verderben laſſen Er fuhr wieder
ſchneller hielt ſich nicht an das Programm und fuhr an
Potsdam vorbei bog dann ab und kam nun auf eine
Straße die nicht ganz ſo belebt war wie die frühere
Sie führte durch Kiefernwald Er ließ das Auto noch
immer mit hoher Geſchwindigkeit laufen bremſte dann
jäh ab ſo daß Roſemarie einen leichten Schrei ausſtieß
riß den Wagen herum in einen Waldweg binein und
brachte ihn zum Stehen

Was tun Sie da fragte ſie erſchrocken und ſah ihn
zum erſtenmal wieder an

Er zog die Handbremſe an weil der Weg in flacher
Steigung bergauf führte Jch habe hier eine wichtige
Beſprechung erwiderte er ernſthaft Kommen Sie
Steigen wir aus Setzen wir uns auf die umgehauene
Kiefer dort oder laufen wir ein Stückchen Und dabei
erzählen Sie mir dann die Geſchichte von dem nahezu
abgebiſſenen Daumen

Sie ſubr ihn zornig an Warum machen Sie ſich
über mich luſtig

Gott ſei Dank r ete er aufatmendWieſo Gott ſeiWeil Sie wenigſtens Mhon wieder wütend ſein können

Das iſt ein Fortſchritt zu meinen Gunſten hoffe ich
e Wut werde ich fertig mit Traurigkeit und Schweigen

nicht Uebrigens denke ich gar nicht daran mich über
Sie luſtig zu machen

So Und warum ſagen Sie mir nicht ganz offen
was Jbnen Doktor von Ried alles erzählt bat

war nicht ihrer Ecke ſitzengeblieben
Auch er blieb nun auf ſeinem Platz hinter dem Steuer

Er hat mir gar nichts erzähltUnd das ſoll ich Jbnen glauben Woher kennen Sie

ihn DurDas darf ich Jhnen leider nicht verraten
Ah Sie wollen es mir nicht ſagen Sie ſind gu t

bekannt mit ihm wie Sie haben ihm verſprechen müſſenſein ſchmutziges Gerede für ſich zu behalten Und ins
möchten Sie gern von mir hören was daran wahr ſe t
Ihre Augen flammten auf und ihr Geſicht glühte
es iſt wahr Glauben Sie meinetwegen alles was
Jhnen geſagt hat Es iſt mir gleichgültig Jch fra
nicht danach Was er auch zuſammengelogen haben magMir iſt es ekelhaft darüber zu ſprechen Jch mag u

nichts mehr davon hören Setzen Sie ſich mit ihm
ſammen und laſſen Sie ſich von ihm ſeine Gemeinhettel
auftiſchen wenn s Jhnen Spaß macht

Alſo ſolch ein Lump iſt erSie ſtarrte ihn verdutzt an wurde aber in der nächſten

Sekunde ſchon wieder argwöhniſch Wollen Sie m
aufs Glatteis führen

An dieſem ſchönen Frühlingstag

ausgeſtiegen ſondern in

Ach laſſen Sie dieſe albernen Scherzchen Mir n
nicht danach zumute Ich bitte Sie nur noch um her
einzigen Gefallen Fahren Sie mich nach Hauſe obringen Sie mich wenigſtens zu einem Bahnhof b dem

ich allein nach Hauſe fahren kann
Und gerade dies iſt der einzige Gefallen denJhnen nicht tun kann Nein Roſemarie ſo geht es un

nicht Mit dieſer Geſchichte müſſen wir erſt mal fern
werden Alſo ganz aufrichtig und ehrlich Ich kenne
Doktor von Ried zwar habe Gelegenheit gehabt n
ſeinen zerſchundenen Daumen anzuſehen und bin m
Hilfe gewiſſer Schlußfolgerungen zu der Ueberzeugn
gekommen daß Sie es geweſen ſind die ein Han
gemenge mit ihm gehabt bat Das iſt alles Mehr Wen
ich nicht Punktum Er runzelte die Brauen G laSie im Ernſt ich tauſche mit einem Burſchen wie dieſe

Ried ein Ehrenwort aus SieJa Herrgott wie in aller Welt aber kommen S
zu dieſer Vekanniſchaft eNur auf dieſe Frage muß ich ſchweigen Roſemar
Dazu bat man mich verpflichtet und Sie dürfen a
glauben daß es gut iſt wenn ich mich an dieſe Vervfli
tung halte Es gäbe ſonſt nur noch mehr und ne
peinliche Verwirrungen

Sie Fortſetzung folat
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Mittwoch 5 Mai 1943

tadt Zeitung
Unſer Kriegsjunge

asz Es iſt ein handfeſter kleiner Bub zwei Jahre
alt frech und lebhaft und energiſch alles was fo zu
einem kleinen Kerl gehört den man liebhaben muß

Eins hat er ſchon lernen müſſen ſich den Zeitver
hältniſſen anzupaſſen denn in ſeinem kleinen Leben iſt
Wichtiges geſchehen Mutti iſt nur noch halbtags daheim
Frühmorgens wenn Dickchen noch ſchläft geht die junge
Frau zu ihrer neuen Arbeitsſtätte für die ſie ſich frei
willig geſtellt hat Sie iſt jung und geſund und ſieht ihren
Einſatz als ſelbſtverſtändliche Pflichterfüllung an Den
Buben weiß ſie gut verſorgt Die Tante in deren Haus
Bübchen und Mutti wohnen nimmt den kleinen Mann
während der Abweſenheit der Mutter in ihre Obhut Da
ſie ſelbſt nicht unter die Meldepflicht fiel hat ſie dieſe
Aufgabe gern übernommen denn ſie fühlte ſich tatkräftig
genug irgendeinen Beitrag zum großen Einſatz zu leiſten
Seit der kleine Mann am Vormittag in Haus und Garten
umhertobt iſt Sonnenſchein eingezogen Leben und helle
Fröhlichkeit hat er mitgebracht die die Mehrarbeit ge
ring erſcheinen laſſen

Wir ſahen wie die Pflegemutter die einen Sohn an
der Front ſtehen hat den Buben voll mütterlicher Zärt
lichkeit auf dem Schoß hatte und wie die dicken Aermchen
des Kleinen ſie bald erdrücken wollten vor Liebe Auf die
Frage wer er denn ſei meinte der Junge gewichtig

Unſer Kriegsjunge A D
Fundanzeige nur bei 10 RM Wert

Um zu verhindern daß Fundſachen unter denen
ſich vielfach verknappte Gegenſtände des lebensnotwen
digen Bedarfs befinden für längere Zeit ungenützt bei
den Fundämtern lagern und um die mit der Behandlung
und Verwahrung von Fundſachen verbundene Verwal
tungstätigkeit zu vereinfachen hat der Miniſterrat für
die Reichsverteidigung eine Verordnung erlaſſen Die
Wertgrenze für die Pflicht zur Anzeige eines Fundes bei
der Polizeibehörde wird bis auf weiteres von drei auf
zehn Reichsmark erhöht Ebenſo bedarf es im
Geltungsbereich des bürgerlichen Geſetzbuches bis auf
weiteres der Bekanntmachung oder Anzeige eines Fundes
nur wenn die Sache mehr als 10 RM wert iſt Die
Friſt mit deren Ablauf der Finder das Eigentum an der
Fundſache erwirbt wird von einem Jahr auf drei
Monate verkürzt Soweit es ſich um Geldbeträgevon mehr als 100 RM um Wertvpapiere oder Koſtbar
keiten handelt bleibt es bei der bisherigen Regelung

Vier Sorten Raſierklingen
Die Stahlwerke werden nur noch eine einzige Quali

tät von Raſierklingen und zwar die 0,25 Milli
meter chromlegierte Gußſtahlqualität verarbeiten und
hieraus nur noch Bandſtähle in den beiden Stärken 0,13
und 0,10 Millimeter herſtellen Die allzu große Zahl der
Preisklaſſen wird auf vier beſchränkt Der Zuſatz von
Chrom verleiht dem Stahl eine größere Feſtigkeit und
damit eine erhöhte Lebensdauer

Sammler auf Abwegen
Um Marken zu kaufen fuhr Mitte März Wolfgang

ein leidenſchaftlicher Sammler gemeinſam mit einem
Freunde von Halle nach Leipzig Er hatte zwar nur
7 RM bei ſich aber zu einigen begehrten Stücken reichte
es doch Da fiel plötzlich aus einem Album das die Ver
käuferin den beiden vorlegte eine ſeltene Marke heraus
deren Wert mindeſtens 500 RM betragen ſoll Wolfgang
ſah das nahm die Marke an ſich und ſteckte ſie in die
Taſche alſo er ſtahl die Marke Die Geſchäftsfrau
bemerkte jedoch den Verluſt und Wolfgang mußte das
koſtbhare Stück wieder herausgeben Das Amtsgericht
Halle verurteilte W zu drei Wochen Gefängnis
Erſchwerend hatte es dabei eine einſchlägige Vorſtrafe
des Angeklagten und den hohen Wert der geſtohlenen
Marke berückſichtigt mildernd dagegen daß wahrſcheinlich
die Sammlerleidenſchaft mit W durchgegangen war

Zwei Unfälle Geſtern gegen 40 Uhr erfolgte an
der Ecke Merſeburger Straße Pfännerhöhe ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einer Radfahrerin und einem Laſt
kraftwagen Die Radfahrerin kam zu Fall und erlitt er
hebliche Verletzungen an den Beinen Sie wurde einer
Privatklinik zugefiührt Gegen 12 50 Uhr des gleichen
Tages kippte ein Lieferkraftdreirad beim Einbiegen in die
Seebener Straße infolge erhöhter Geſchwindigkeit um
Dabei erlitt die Fahrerin eine ſtark blutende Wunde am
linken Arm und wurde nach dem Diakoniſſenhaus
gebracht Der Beifahrer erlitt leichte Prellungen am
Körver konnte jedoch ſeinen Weg allein fortſetzen Jn
beiden Fällen wurden die Angehörigen benachrichtigt

Wohnungsmeldung nicht vergeſſen Es ſei nochmals
darauf hingewieſen daß nach der kürzlich vom Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle veröffentlichten Anordnung
für Wohnraumlenkung vom 17 April 1943 die Verwal
tungen und Betriebe des öffentlichen und des privaten
Rechtes innerhalb einer Friſt von zwei Wochen nach Jn
krafttreten der Anordnung auf einem vorgeſchriebenen
Vordruck Zahl und Größe der von ihnen benutzten zweck
entfremdeten Räume dem Wohnungsamt Kl Steinſtr 4
zu melden haben Die Vordrucke ſind alſo beim Woh
nungsamt bis zum 10 Mai einzureichen

Ueber die Anmeldung der Schulneulinge in Diemitz
veröffentlichen wir heute eine Bekanntmachung

Ehejubiläen Das Feſt der Goldenen Hochzeit feiert cm
b Mai das Eheraar NRark Eckart und Frau Halle
Wachtelweg 12 ſowie das Ehepaar Alwin Hartmann
ſeine Ehefrau Luiſe geb Wieſemann Belforthſtraße 1b

Dienſtjubiläum Der Verlagsangeſtellte Hans Weiſe
Leipziger Straße 33 begeht ſein 25jähriges Berufsjubiläum
bei der Firma Halliſche Nachrichten

und

Verdunkelungszeiten
Vom 5 Mai um 21 32 Uhr bis 6 Mai um 02 Uhr
5 Mai Mondaufgang 26 Monduntergang 19 34 Uhr

Halliſche Nachrichten Nr 103 Seite 5

Auf einer Kriegsarbeitstagung der Bezirksgruppe 5
Gau Halle Merſeburg des Reichsluftſchutzbundes die

geſtern abend im Stadtſchützenhaus ſtattfand ſprach Gau
leiter und Reichsverteidigungskommiſſar Eggeling zu
den halliſchen Amtsträgern und Amtsträgerinnen im

B Der Führer der RLB Gruppe IV Sachſen
Generalleutnant z V Schroeder gab in der gleichen
Veranſtaltung eine Ueberſicht über die im Bereich unſerer
engeren Heimat geleiſtete Arbeit des Reichsluftſchutzbundes

Das zehnjährige Beſtehen des Reichsluftſchutzbundes
war der Anlaß zu der großen Tagung im Stadtſchützen

haus zu der ſich alle die Männer und Frauen eingefunden
hatten die als Amtsträger des Reichsluftſchutzbundes in
der Gauſtadt tätig ſind Zahlreiche Ehrengäſte aus den
Reihen der Partei und ihrer Gliederungen der Wehr
macht der Polizei und der Behörden waren zugegen als
um 19 Uhr der Gauleiter eintraf in ſeiner Begleitung
Generalleutnant z V Schroeder der Führer der
RLB Gruppe Sachſen zu der auch unſer Gau gehört
Nachdem die Feſtouvertüre von Lortzing verklungen war

Im Anſchluß an die amtliche Verlautbarung wonach
im Kriegsjahr 1943 der Urlaub in der privaten
Wirtſchaft grundſätzlich höchſtens 14 bzw bei vor dem
1 April 1894 geborenen Gefolgſchaftsmitgliedern höchſtens
20 Arbeitstage beträgt werden im Reichsgeſetzblatt Er
läuterungen und Ergänzungen mitgeteilt Darin wird
unterſtrichen daß die Neuregelung für Arbeiter wie für
Angeſtellte gilt Beträgt der Urlaubsanſpruch nicht mehr
als 14 bzw 20 Arbeitstage ſo bleibt er in vollem Um
fange aufrechterhalten Die neue Anordnung ſchließt
jedoch nicht aus daß der Betriebsführer in Einzelfällen
beſonders erholungsbedürftigen Gefolgſchafts
mitglicdern einen längeren Erholungsurlaub
im Rahmen des ihnen früher zuſtehenden Urlgubs gibt
wenn es die betrieblichen Verhältniſſe zulaſſen Von der
Urlaubskürzung nicht betroffen iſt der etwa noch rück
ſtändige Urlaub für das Urlaubsjahr 1942 Für ſeine
Abwicklung bleibt es bei den bisherigen Vorſchriften er
iſt alſo möglichſt noch bis 1 Juli d J in Natur zu geben

Die werktätige Kriegerfra u hat alſo auch weiter
hin anläßlich des Wehrmachturlaubs ihres Ehemanns

Der Gauleiter während seiner Ansprache an die RLB Amtsträger

trat Generalleutnant Schroeder hinter das Rednerpult
Mit herzlichen Worten hieß er den Gauleiter willkommen
der in ſeiner Eigenſchaft als Reichsverteidigungskommiſſar
auch im Luftſchutzweſen unſeres Heimatgebietes die maß
gebliche Inſtanz verkörpere

Generalleutnant Schroeder gab ſodann ſeinen zahl
reichen Hörern einen Ueberblick über Aufbau und Arbeit
des Reichsluftſchutzbundes im vergangenen Jahrzehnt Er
ſchilderte dabei insbeſondere auch die Entwicklung des
RLB in unſerem engeren Heimatgebiet wobei er daran
erinnerte wie die damalige Landesgruppe Halle Merſe
burg durch Polizeipräſident Rooſen und die halliſche

Aufn A Giegold Schiling

Ortsgruppe durch Stabsführer Dr Stein ins Leben
gerufen wurde Der Redner betonte die immer enger
werdende Zuſammenarbeit des Reichsluftſchutzbundes mit
der Partei Nach der Aufklärungsarbeit nahm der RLB
auch in unſerem Heimatbereich die umfangreiche Aufgabe
der luftſchutzmäßigen Ausbildung der Bevölkerung in
Angriff Generalleutnant Schroeder kennzeichnete die
dabei erzielten Leiſtungen in eindrucksvollen Zahlen wir
verweiſen hierbei auf den geſtern von uns veröffentlichten

Zur diesjährigen Arlaubsregelung
Erläuterungen und Ergänzungen Jahreszeitliche Beſchränkungen entfallen

Anſpruch auf Freiſtellung von der Arbeit für 18 Arbeits
tage im Jahr worauf der Erholungsurlaub in Anrech
nung kommt Nicht von der Kürzung betroffen wird auch
der ſogen Heimaturlaub der außerhalb der Reichsgrenzen
beſchäftigten Gefolgſchaftsmitglieder Denn dieſer Hei
maturlaub tritt nicht nur an die Stelle des Erholungs
urlaubs ſondern auch der Familienheimfahrten Er be
trägt 18 Kalendertage zuzüglich der notwendigen Reiſe
tage Gefolgſchaftsmitglieder denen nach der Neurege
lung ein Urlaubsanſpruch von 20 Arbeitstagen verbleibt
dirfen falls ihnen dieſer Urlaub wegen der Kriegs
verhältniſſe nicht oder nicht voll gewährt werden kann
Abgeltung nur bis zum Geſamtbetrag von 18 Arbeits
tagen unter Anrechnung des in Natur erhaltenen Ur
laubs erhalten Der Urlaub für 1943 iſt ſoweit nicht
Tarif oder Betriebsordnungen noch eine gewiſſe Nach
gewährung zulaſſen im Lanfe des Urloubsjahres 1943
abzuwickeln Mit einer verlängerten Abwicklungsmöglich
keit wie in den letzten Jahren iſt künftig nicht mehr zu
rechnen

Woche der ſchaffenden Jugend
Neue Maßnahmen zur Betreuung der Jugendlichen
Der Reichsjugendführer hat Maßnahmen eingeleitet

die das Ziel haben die in den Betrieben ſchaffenden
Jungen und Mädel der Gemeinſchaft der Jugend wieder
näherzubringen Wo ſie nicht zur H kommen können
wird die H zu ihnen gehen Eine neue Aktion ſieht
deshalb den Einſatz der Spieleinheiten der
HJ in den Betrieben vor Mit den Einſätzen
werden kurze Anſprachen an die Jugendlichen verbunden
Dieſer neue kameradſchaftliche Einſatz der durch einen
Aufruf des Reichsjugendführers eingeleitet wurde voll
zieht ſich in den regelmäßigen Jugendbetriebsappellen
und auf Jugendbetriebsabenden Für die kleineren Be
triebe ſind überbetriebliche Appelle der ſchaffenden Jugend
vorgeſehen deren Träger die H und die Jugenddienſt
ſtellen der DAF ſind Ferner wird erſtmalig in dieſem
Jahre in allen Gauen eine Woche der ſchaffenden
Jugend durchgeführt in der ebenfalls die Spiel
einheiten der HJ eingeſetzt werden ſollen

Das Jngendamt der DAF und das ſoziale Amt der
Reichsjugendführung haben im übrigen Richtlinien aus

Der Schelm im Brunnenſchacht
Von Carl Bucslich

Ein Schelm dem ſchon ſeit Tagen der Magen dicht
unter dem Herzen ſchwebte weil er ſo hohl und leicht wie
eine Fiſchblaſe war und der deswegen zwar nicht ſo ſehr
vor der Entſcheidung Friß Vogel oder ſtirb als viel
mehr vor der Arbeite Faulrelz oder hungere ſtand
wußte ſich nun doch überwinden an einigen TürenArbeitens wegen vorzufragen bis ihm ein Kaufherr der
am Rande der Stadt ein Haus zu bauen unternommen
ne Betätigung übertrug Dieſe beſtand darin einenBrunnen auszuſchachten denn dem Kaufherrn war es
nlieb daß ſeine Bedienſteten erſt einen langen Weg unter
e Deine nehmen mußten wenn ſie das für den Haushalt

nötigte Naß berbeiholen ſollten Dem Schelm ward
b ein zweiter Arbeitsmann beigegeben brachte doch die
sſchachtung eines Brunnens ſo viel Schaufelwürfe mit

bat daß es ratſam war ſie von vier Händen in deralben Zeit zuwege bringen zu laſfen als zweien nötig war
her Schelm verſuchte nun erſt in falſcher Beſcheiden
t ſeinem Gefährten den größten Anteil an der Ver

Htung zuzuſchieben aber dieſer hatte bald heraus wes
weites Kind er neben ſich hatte und ſah ihm demnach

m auf die Finger damit beiden auch das gerechte
à aß der zu leiſtenden Werkung zufiele Zudem war es
u ſo daß der Kaufherr der ſeine Erfahrungen gemacht

vaben mochte ihnen für ihre Arbeit eine feſte Summe
annte ſie mochten nun ſo viele oder ſo wenige Tage
er Stunden daranſetzen als ihnen gut dünkte

tag un ſo ſchwer es ihm fiel unſer Tunichtgut mußte
ich von neuem in den ſauxen Apfel beißen und ſeinen

waren Schweiß auf der Haut entlanglaufen ſpüren
d ſen er ſonſt nicht gewöhnt war und wenn er einmal
ſo S waufel für eine Verſchnaufung aus der Hand ſtellte
übe erkte der andere wohl auf daß er die Pauſe nicht
g Gebühr ausdehne So kam es daß der Schacht ſchon
Schelpenigen Tagen fertiggeſtellt war eher als der

elm es ſich überſchlagsweiſe ausgerechnet

den war darob recht erfreut und hörte im Geiſte ſchon
ſür Klang der ſchönen melalliſchen Münzen die man ihm

Frühe des nächſten Morgens zum Orte ſeiner Arbeit um
ſich noch einmal da ſie nun vollendet an ihrem Anblick
zu erlaben Wie ſchrak er aber zuſammen als er gewahr
wurde daß der Brunnen über Nacht eingeſtürzt war
Faſt bis obenhin füllte der gelbe Sand den mit ſo ſaurer
Mühe ausgehobenen Schacht

O weh dachte der Tagedieb nun iſt alles vergebens
mein Schweiß iſt für nichts gefloſſen denn da der Pfeffer
ſack uns nur für die fertiggeſtellte Arbeit zahlt ſo ſehe ich
ſchon daß es nun dahin kommt daß ich alle Mühſal und
Plackerei noch einmal auf meine arme Schelmenhaut
laden muß

Ueber dieſen Gedanken war er wie man ſich vorſtellen
kann keineswegs ſonderlich erfreut Jm ſelben Augen
blick fiel ihm indes ein daß es ein Mittel gäbe ſich der
nochmaligen Aufbürdung ſeiner Arbeit mit Liſt zu

entziehen
So man mich ſchon einen Schelm nennet ſprach er zu

ſich ſoll ich mich nicht auch als ſolcher gebärden Er nahm
alſo nachdem er ſich vorſichtig nach allen Seiten um
geblickt den Hut ab zog die Jacke aus und hängte beides
über einen Pfahl der in der Nähe des Brunnenrandes
ſtand Dann verkroch er ſich ſchleunigſt in ein dichtes
Gebüſch und harrte der Dinge die da kommen ſollten

Es währte auch kein Viertelſtündchen da ſteckte einer
der Nachbarn den Kopf zum Fenſter heranus und als er
der Kleidungsſtücke über dem Pfahle anſichtig ward ſo
rief er mit freundlicher Stimme Guten Morgen Ge
ſellen Ei ſo früh ſchon wieder am Werke Das nenne
ich einen lobenswerten Eifer Der Schelm huütete ſich
indes wohl Hals zu geben er verhielt ſich in ſeinem
Verſteck mucksmäuschenſtill und beantwortete auch den
zweiten ſchon etwas ängſtlich klingenden Ruf des Nach
bars nicht

Nun aber kam dieſer in dunklem Argwohn aus der
Türe gerannt lief an den Brunnenſchacht und als derdie eingeſtürziten Erdmaſſen ſah daneben Hut und Facke
des Geſellen ſo reimte er ſich in Blitzesſchnelle zuſammen
was für ein ſchreckliches Unglück hier geſchehen ſein müſſe
Auf ſeine erregten Rufe kamen drei vier fünf Nachbarn
herbeigelaufen und kaum daß ſie zur Stelle waren ſo
begannen ſie ſchon unter Aufwendung aller Kräſte in
großer Eile den Sand aus der Höhlung zu ſchaufelnſeine Arbeit in die Geldkatze ſchütten würde In hoffend den bedauernswerten Unglücklichen noch im letzten

r Jdieſer erwartungsfrohen Stimmung ſpazierte er in der

gearbeitet um auch durch andere Maßnahmen der zu
ſätzlichen Erziehung die Diſziplin und Leiſtung der
ſchaffenden Jugend noch beſſer fördern zu können Für
dieſe Aufgabe wurden vier Leitthemen geſtellt 1 Er
haltung der Arbeitsdiſziplin 2
zur Pflichterfüllung im Beruf 3 Sicherſtellung der Be
rufsausbildung 4 Sicherung des Jugendſchutzes An
den verſtärkt vorgeſehenen Jugendbetriebhsappellen nehmen
grundſätzlich alle Jugendlichen des Betriebes teil nicht
etwa nur die Lehrlinge Der Einſatz der Jugend in den
Betrieben im Rahmen des Spielzeugwerks der H er
folat ab 1 Juli Jnnerhalb der Wochen der ſchaffenden
Ingend ſollen auch Hausfrauenappelle ſtatt
finden Hierzu werden die Hausfrauen eingeladen die
Pflichtiahrmädchen oder Hausgehilfen beſchäftigen Ferner
ſind Elternabende für die Eltern der in der Ausbildung
oder im Berufsleben ſtehenden Jugendlichen vorgeſehen

Erziehung der Jugend

Sirenen werden ausprobiert
Am Donnerstag 6 Mai 10 Uhr werden die Luft

ſchutzſirenen ausprobiert Es wird das Signal Entwar
nung gegeben Wir verweiſen im übrigen auf die Be
kanntmachung des Polizeipräſidenten im Anzeigenteil

Augenblick von der Schwelle des Todes zurückrufen zu
können

Der Schelm beobachtete aus ſeinem Verſteck wie die
Sandhäuflein nur ſo über den Schachtrand purzelten daß
es hier ausſah als ſtiebe eine Hundertſchaft Fliegen von
einem weitduftenden Pferdemiſt Tiſchlein deck dich davon
man ſie gufgeſcheucht in die Höhe Er freute ſich derart
daß er ſich nicht enthalten konnte mehrmals mit der
flachen Hand auf ſeine Schenkel zu ſchlagen welches Ge
räuſch aber von den in beſorgter Hitzigkeit Arbeitenden
überhört wurde

Als nun der Boden des Schachtes erreicht daſelbſt
aber nicht einmal eine tote Maus geſchweige denn ein
atmender Menſch gefunden ward ſo kam der Bauern
fänger aus ſeinem Verſteck hervor und dankte den guten
die mit einer artigen Verbeugung für ihre gutwillige
Pilfe

Was es denn auf ſich habe rief einer ihm entgegen

ob er ſie etwa mit Vorwitz habe narren wollen Keines
wegs beteuerte der Tunichtgut Er habe ja niemanden
zu einer Hilfeleiſtung aufgefordert

Ob er denn ihre Rufe nicht vernommen Leider nein
denn er habe da drüben im Buſche geſchlafen und der
Himmel habe ihn mit einem ſo feſten Schlaf geſegnet daß
auch ein Kanonendonner ihn wohl ſchwerlich daraus
würde erwecken können hAls einer aber das Zucken in ſeinem Geſicht gewahrte
ſo merkte er wohl daß hier ihrer Gutmütigkeit und
menſchlichen Hilfsbereitſchaſt ein übler Streich geſpielt ſei

Seht ihr denn nicht ſo rief er ergrimmt aus daß
wir es yier mit einem Schelmen zu tun haben Laſſet
uns alſo tun wie einem Schelmen und Strauchdieb
gebühret

Mit den Worten war er eine Schaufel ergreifend in
drei Sätzen neben dem Frechling und ehe ſich s dieſer
verſah ſauſte die Schaufel ſchon wie ein Dreſchflegel auf
ſeinen Rücken nieder Er konnte noch eben ſeinen Hut
und die Jacke vom Pfahle erhaſchen ſuchte dann aber laut
ſchreiend das Weite ſich mit der Rechten über die ſchmerz
haft getroffenen Körperteile fahrend womit er denSchmerz denn freilich nicht gleich fortwiſchte

Als er zum Kaufherrn ging tröſtete er ſich nach
Schelmenart damit daß er auf jeden der blauen Flecke
auf ſeinem Narrenfell doch einen blanken Gulden Arbeits
lohn legen konnte Indes ward er in hieſiger Gegend
hinfort nicht mehr geſehen

Luftſchutz im Gau ſteht abwehrbereit
Gauleiter Eggeling und Generalleutnant Schroeder ſprachen auf einer Kriegstagung zu den Amtsträgern des Reichsluftſchutzbundes

Aufſatz von Generalleutnant Schroeder Wir müſſen ſo
etwa rief der Führer der Gruppe Sachſen den Amts
trägern abſchließend zu im Exnſtfall beweiſen daß wir
nicht nur lehren ſondern auch mutig kämpfen können
Für uns gilt ſtets das Wort Hermann Görings Der
Kämpfer im Luftſchutz hat ſoviel Verantwortung und
Ehre wie jeder Soldat an der Front

Gauleiter Staatsrat Eggeling dankte zu Beginn
ſeiner Anſprache den Amtsträgern mit herzlichen Worten
der Anerkennung für die bisher geleiſtete Arbeit Der
beſondere Dank des Gauleiters galt hierbei dem Bezirks
gruppenführer Oberſtabsluftſchutzführer Major a D
Klemmert Niemand von uns konnte vermuten ſoführte der Gauleiter dann aus daß der Krieg ſo grau
ſame Formen annehmen würde eine Tatſache die jetzt
die Arbeit des Reichsluftſchutzbundes doppelt bedeutſam
macht Wir erkennen aber heute unſere Gegner klar
dieſer Krieg wird überhaupt nur begreifbar durch die
Erkenntnis daß der Jude der Antreiber dieſes
Krieges iſt

Was hat der Führer nicht alles getan ſo fuhr der
Gauleiter fort um wenigſtens den Luftkrieg gegen die
Zivilbevölkerung zu verhindern Aber der Jude derkeine Heimat kennt und deshalb fkrupellos im Vernichten
iſt wollte es anders Erxſtmalig in der Geſchichte der
Menſchheit wurde durch den Nationalſozialismus der
Antiſemitismus zur ſtaatlichen Form geprägt Großartige
Erfolge wurden beim friedlichen Aufbau dieſes unſeres
Staates erzielt Unſere Gegner aber hinter denen in
allen Fällen das internationale Judentum ſteht befürch
ten daß eine neue gerechte Weltordnung ihre morſche
kapitaliſtiſch orientierte Welt zuſammenbrechen läßt Der
Kampf kann und muß ſo rief der Redner unter lebhaftem
Beifall aus nur damit enden daß das Judentum zu
mindeſt aus Europa verſchwindet

Wer keine Waffen tragen kann ſo ſagte der Gauleiter
am Ende ſeiner eindringlichen Anſprache der muß für
den Sieg arbeiten und den Schutz der Heimat ſelbſt mit
übernehmen Ich bin überzeugt daß im Ernſtfall auch
der Gau Halle Merſeburg die gleiche tapfere
Haltung an den Tag legen wird wie es andere Ge
biete des Reiches tun die ſchon ſeit geraumem unter
feindlichen Bombenangriffen zu leiden haben Was vor
beugend in dieſem Gau getan werden konnte um
in dieſem Ernſtfall den ſchlimmſten Auswirkungen zu
begegnen das wurde getan Die Vorarbeitenhierzu leiſtete zuſammen mit der Polizei der Reichsluft
ſchutzbund wofür ihm Dank und Anerkennung gebührt
Dem Krieg der Waffen wollen wir alle den Krieg derb ergen zur Seite ſetzen im feſten Glauben an die
geſchichtliche Sendung des Führers und der deutſchen
Nation

Der Gauleiter übergab anſchließend einigen verdienten
RLB Amtsträgern der Gauſtadt das Kriegsver
dienſtkreu z Nach dem Gruß an Adolf Hitler zeichnete
der Gruppenführer eine Reihe von Amtsträgern und
Amtsträgerinnen durch Ueberreichung von Luftſchutz
Ehrenzeichen aus

Nachwuchs für das Maurerhandwerk
37 Lehrlinge des Maurerhandwerks waren geſtern

früh auf der Bauſtelle ihres Lehrlingswartes Baumeiſter
Böltzig in Halle Trotha zur Eröffnung des neuen
Lehrbauſtellen Kurſus angetreten Dieſer Kur
ſus wird bereits im zweiten Jahr von der Baugewerks
Innung des Stadtkreiſes Halle für alle Lehrlinge des
Maurerhandwerks durchgeführt die hier neben der be
rufsſchuliſchen Ausbildung eine zuſätzliche Unterweiſung
erfahren Der Kurſus dauert jeweils vier Wochen und
umfaßt nach dem allmorgendlichen Frühſport neben welt
anſchaulicher Schulung Unterricht in Theorie und Praxis
des Maurerhandwerks Zur Eröffnung richtete Architekt
W Raum als theoretiſche Lehrkraft des diesjährigen
Kurſus nach der feierlichen Flaggenhiſſung einen kurzen
Appell an die Lehrlinge in dem er ſie auf die Möglich
keiten des erwählten Berufes und auf die damit ver
bundenen Verpflichtungen hinwies Ziel und Zweck dieſes
Kurſus ſei trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten dem
Nachwuchs des Maurerhandwerks eine Ausbildung zu
geben die es ihm ermögliche im ſpäteren Leben allen an
ihn geſtellten Forderungen gerecht zu werden Der Beruf
berge große Zukunftsaufgaben in ſich Jm Oſtraum
köünnt ihr ſpäter eure ſchöpferiſche Kraft einſetzen ſo
ſchloß der Leiter des Lehrgangs aber bevor es ſoweit
iſt müßt ihr in Diſziplin und Kameradſchaft die gründ
liche Lehrzeit durchmachen die alles andere als Herren
jahre für euch bedeutet Mit einem Sieg Heil auf den
Führer war der Appell beendet und die Lehrlingsgruppe
rückte zur erſten Unterrichtsſtunde auf der Bauſtelle ab

Ernennungen bei der Reichsbahn Jm Bereiche der Reichs
bahndirektion Halle Saale wurden ernannt Zu Ober
reichsbahnräten Reichsbahnrat Never z Z abge
ordnet zur Hauptverkehrsdirektion Paris und Reichsbahnrat
Kober Dezernent der Reichsbahndirektion Halle Zum
Reichs bahnamtmann Reichshahn Oberinſpektor
Stiller beim Prüfungsamt der Reichsbahndirektion Halle

Mitteldeutſchland

Die ren Bulle n arg
Eine der weſentlichſten Taten für die Weiterentwick

lung des Harzer Bergbaues war die Einführung des
Schwarzpulvers bei der Erzgewinnung Zuvor half man
ſich mit dem Brechen des Erzes das man durch Feuer
ſetzen d b durch Abbrennen von Holzſtößen im Stollen
mürbe machte Im Rammelsberge wurden 1652
die erſten Verſuche zur Erzgewinnung unter Anwendung
von Pulver gemacht Man ſah den Vorteil dieſer Ge
winnungsart und nun wurde das Schießpulver in
großem Maße für die Erzſprengung verwandt So kam
es daß infolge des Bedarfs in den Gruben des geſamten
Parzes auch die Pulverherſtellung die Pulvermüllereiheimiſch wurde Das geſchah vor nunmehr 300 Jahren
und die Harzer Schießpulverinduſtrie nahm einen großen
Umfang an Als Rohſtoffe zur Pulverherſtellung dienten
Holzkohle Salpeter Schwefel Als Holz wurde Weiß
erlen und Faulbaumholz verwandt Von den Harzer
Schmelzhütten erhielt man dazu den Schwefel als Ab
fallprodukt Nur der Salpeter mußte von auswärts ja
ſogar aus dem Auslande bezogen werden Kein Wunder
daß ſich Friedrich der Große der ſich für die wirtſchaft
liche Entwicklung ebenſo wie für den Kriegsfall un
abhängig machen wollte für eine Salpetergewinnung am
Orte einſetzte Er erließ im Jahre 1746 dazu das ſo
genannte Salpeteredikt das die Beſchaffung der Sal
petermengen ſicherſtellen ſollte Danach hatten die Bauern
auf ihren Aeckern Wellerwände zu errichten an denen
der Salpeter wachſen ſollte Dieſe Wände hatten einen
Unterbau aus Steinen und waren aus Lehm und Holz
erbaut Die Salpeterſieder hatten von ihnen jeweils das
dort gewachſene Salpeter zu ernten

Im Siebenfährigen Kriege noch zogen die Salvpeter
ſieder von Dorf zu Dorf und brachten jeweils die an
fallende Salpeterernte von den Wellerwänden ein Später
als man ganze Schiffsladungen Salpeter aus dem Aus
lande beziehen konnte wurde die Ernte in den ſo
genannten Salpetergärten allmählich aufgegeben da ſie
zu mühſam und wenig ergiebig war

Milchmarder mit Magenleiden
Bad Dürrenberg Schon in aller Frühe wenn es noch

dunkel iſt ſtellen wie anderswo ſo auch in Wölkau und
Kreypau die Kuhhalter ihre Kannen mit der friſchgemol
kenen Milch zum Abholen für die Molkerei bereit Das
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit und im allgemeinen denkt
niemand daran ſich an dieſer Milch zu vergreifen Im
Dezember und Januar ging aber doch ein Milchmarder
um Er ſchöpfte ſich Milch aus den Kannen und
tat ſich daran gütlich während die Milch doch ſetzt im
Kriege den Kindern und Müttern vorbehalten iſt Es
dauerte längere Zeit bis man den Dieb in der Verſondes 30jährigen 3 aus Bad Dürrenderg jaßte J
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batte ein Magenleiden n nahm z daß Milch gut da
9273 ſei ſuchte ſich Z jetzt als Angeklagter vor dem
Amtsgericht Halle herauszureden Das iſt natürlich für
fortgeſetzten Diebſtahl einer Mangelware es war eine
erkleckliche Zahl von Litern zuſammengekommen keine
Entſchuldigung Nur weil Z bisher unbeſtraft war kam
er mit zwei Monaten Gefängnis die durch dieerlittene Unterſuchungshaft verbüßt ſind davon

Zweimal ſcheuten die Pferde
DeſſauWalderſee Als ein Autobus an einem Kutſch

fuhrwerk im Ortsteil Naundorf wollteſcheuten die Pferde und das Fuhrwerk fuhr in ſpielende
Kinder hinein Ein Knabe erlitt bei einem Sturz einen
Beinbruch während die anderen Kinder glücklicherweiſe
unverletzt blieben Als der Autobus zurückkam und dem
Fuhrwerk zum zweiten Male begegnete gingen die
Pferde abermals durch Dabei wurde der Kutſcher vom
Wagen geſchleudert Der Kutſcher mußte ins Kranken
baus geſchafft werden

Zu nahe am Spirituskocher
Wilhelmshall Krs Oſchersleben Der breijährige

Junge des Jnſpektors N kam dem Spirituskocher zu
nahe und erlitt Brandwunden denen er erlegen iſt Die
Großmutter trug bei dem Verſuch dem Jungen zu helfen
ſchwere Brandwunden davon

Keine Privatgespräehe arg Fernsprecher
Du gefährdeset vonsat huſtschutzwichtige Ceoprächoel

Halliſche Nachrichten

Kleine Chronik des Tages

Mittwoch 5 Mai 1943
e e

S

x gehandelt hatte zugleich wegen einiger anderer Verſtöße Deſſau 05 prüft in Halle NachwuchsſpielerSchenk mir dein Lächeln Maria zu zwei Jahren Zucht haus verurteilt Außerdem geichstrainer Herberger hält zur Zeit für Nachwuchsſpieler
Der 34jährige Guſtav der wegen Diebſtahls vor übling ſelnes Verufs als Gaſtwirt unterſagt

dem Berliner Amtsgericht ſtand hatte in ſeinem Stamm
wurde ihm auf die Dauer von fünf Jahren die Aus im Bereich Mitte Lehrgänge ab die mit zwei Prüfungsbielen am 15 und 16 Mai abgeſchloſſen werden Jm zweiken

ieſer Spiele ſtellt am 16 Mai in Halle der Mitte
meiſter Deſſau 05 den Partner für die Lehrgangslokal fünf Schallplatten entwendet Jch war ſchon langehinter meiner Lieblingsplatte her bekannte T und als Ein Hund verſchlang Haus und Garten Mannſchaft Das erſte Spiel am 15 Mai führt in Merſe

z te i b die Lehrgangsmannſchaften von Merſeburg unrn t ine Ha e h Ach Did Prre An Ha i ke guſammen 59 äuschen außerha er Stadt erwerbenPlatte wollte der Richter wiſſen Der Angeklagte Auge bereits auf eine kleine hübſche Villa mit Garten Zwiſchenrunde zur Hockev Kriegsmeiſterſchaftlächelte etwas verſchämt Schenk mir dein Lächeln
Um das Kaufgeld aufzubringen verkaufte er Die Zuſammenſtellung der Spiele der Zwiſchenrunde zurMaria erwiderte er dann mit Zärtl her ſern 33 Laſtkraftwagen den er eigentlich im Geſchäft Teutſcheit Hockevegriegenieiſterſchaft für Wanner nd Frgnen

Und die anderen vier Platten die Sie gleichfalls ent twendet haben forſchte der Richter weiter waren Sie brauchte und einige andere Wertgegenſtände Am Aben
darauf auch ſo verſeſſen Die habe ich nur ſo mit bevor er den Verkäufer aufſuchte um das Geſchäft durch e Berliner SportClub
genommen weil ſie gerade dalagen aber ich weiß Erlegung des Kaufpreiſes endgültig abzuſchließen tat Heidelberg Tin Nur meine Vaitſch das Geld in einen großen Umſchlag in ſeinem e in gamoiraz Tv Frankigyt Sache uſen 7 en

Nachts wurde der Kaufmann durch ein Arminen Wi enicht wie ich zu alledem gekommen

Am Abend iſt nunmehr erfolgt zach dem vorliegenden Spielplan kommt
es am 16 Mai zu folgenden Männer VſBn Leipzig Sprf Eſſen HE

in Eſſen Uhlenhorſter HC Wenigen
S

a

en in Frankfurt a M auenahn SG Stuttgart Würzburger Kickers in Stuttgartr Der Richter Schlafzimmer tleidenſchaftliche Liebe für die Muſik v ungewöhnliches Geräuſch aus dem Schlaf geweckt Er Wer HE oder Düſſeldorf 99 SC 1880 Frankfurt inunterbrach dieſe Beteuerung und ſetzte dem Angeklagten
icht und ſah nun voller Schrecken wie ſein treuer Köln oder Düſſeldorf DSV 1878 Hannover THCt kommen iſt Das machte Harguseingnder wie er zu den Flagten gekomm f Hund den er ſchon viele Jahre bei ſich hatte ſich damit veſtehude in Hannover ASC Leireta Berliner doger

Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis r per nniching e a Frcbre s r n in Zetgg a 99 n h
und zu zerbeißen er hatte die Geldſcheine ſchon faſt gänz der Frauen zwiſchen Kölner HC S amPreiswucher in einer e t n in a erare Paitſch 9 Mai ausgetragen

Der 52jährige Gaſt und Schankwirt Willi Schütz in wollte ſich auf das Tier werfen aber ſeine Erregung war anzi auf der 400 Meter Strecke geſchlagenHagen i W hat ſich in ſeiner Wirtſchaft große Preis ſo groß daß er vom Herzſchlag getroffen tot niederfiel Die r rer e der italieniſchen Leichtathleten
ging in Rom vor ſich Eine Ueberraſchung brachte der 400überſchreitungen zuſchulden kommen laſſen Weißwein

den er höchſtens für 3 RM verkaufen durfte hat er mit Sieben Kinder auf einmal Meter Lauf denn Mario Lanzi wurde in 49,9 von ſeinem
jungen Landsmann Paterlini in 498 knapp ageſchlagen8 RM bis 12 RM verkauft Rotwein deſſen Verkaufs a i

vreis gleichfalls höchſtens 3 RM betrug verkaufte er mit Von ſieben lebenden Kindern wurde in Cuevas Caxo FJtaliens Fetordläuſer entſchädigte ſich dafür durch den Sieg
8 RM Auch andere Getränke und Schnaps verkaufte er linas bei Valencig die Frau eines ſpaniſchen über 800 Meter in 57,8
zu ganz erheblich überſteigenden Preiſen Zigaretten für Arbeiters entbunden Zwei der Kinder ſtarben kurze Mit einer Ueberraſchung ſchloß in Brüſſel die delgiſche
die er nur 1,70 RM verlangen durfte verkaufte er zum Zeit nach der
Preis von 5 RM Er erzielte hierdurch insgeſamt einen L
unerlaubten Uebergewinn von über 6000 RMwurde da er gewiſſenlos und aus grobem Eigennus haben ſofort jede Hilfe für die Familie ſichergeſtellt

in ſtändiger ärztlicher Behandlung
Geburt Die übrigen fünf hofft man am iſter ſchaft er vielfache Landesmeiſteben zu erhalten Die Kinder und Mutter befinden ſich Bub e sfache Wliimelſter Hoſe Scher en s wurde von dem

Die Lokalbehörden ſfwngen im letzten Winter chon ſtark hervorgetretenen Goſ
elin als Titelhalter entthront

FAMILIEN ANZEI1G6GEN V Schweres Herzeleid brachte
schmerz

hiche Nachricht daß mein
inniggeliebter unvergeblicher
Mann mein lUeber guter Papi

Sohn Schwieger
Schwager

Onkel der Zugwachtmeister

die für 80uns
Jörg Unser zwelter Kriegsjunge
ist da in dankbarer Freude
liselotte Föhro geb Moset Reg,Baumeister a D Artur fFöhre J Unser guterArchitekt z Z Wehrmecht Bertin I zohn Bruder
Grfunewald Pauſsborner Str 53

In der Nacht vom 3 zum 4 Mai
st mein lieber Mann unser
uter treusorgender Vater

Schwiegervater Grobßvater Bru
der und Onkel der Ingenieur

Louis May
im 70 Lebensjahre nach langem
schwerem Leiden sanft ent

Wir erhielten am 30 4
die traurige Nachricht
da mein lieber herzens

guter Mann seiner drei gelieb
ten Kinder treusorgender Papa
mein einziger liehevoller Sohn
Bruder und Schwager Onkel
Neffe und Cousin der Ober

und

Halle Heide Buchenweg 3 Georg Potschka grenadier M G Schutze in sehlafenP Ekhart Onser erstes Kind ein J in einem Polizei Schützen Regi einem Grenadier Regiment In stiller Trauer Anna May geb
Sohn wurde am 28 4 geboren ment im Alter von 30 Jahren Hermann Zabel Hellwig zugleich im NamenMargret lucas geb Häcker z Z sein hoffnungsvolles Leben nach in den schweren Kämpfen im aller Hinterbliebenen 8
Sſeversfleth b Husum Schleswig I kurzer allzu glücklicher Ehe Kaukasus den Heldentod fand Halle An der Schwemme 5
cand praeh Hans lucas z Z lassen mußte Er iel am 19 4 r folgte seinem leben Vater Beerdigung Freitag 14 30 Uhr
Oberleutnant und Kompaniechet in J im Bandenkampf Seine letzte nach kaum fünk Monaten zur von der Kapelle des Nordfried
einer Panz Ausb Abt I Ruhestätte fand er unter mili ewigen Rube hofes Aus Zugedachte Kranz
o T e i ä rischen Ehren auf dem in ler Trauer Else Zabe 2717 k Friedhofsverburt eines gesunden und kräftigen J Friedhof in Wolkowysk Bez geb Springer seine Kinder 2
Stammhaſters zeigen in danxbarer Bialvstock Gisela Rolf und Karl einz
Freude an Christi Richter geb Ost I In unsagbarem Schmerz und Lina Zabel geb Uebe aſs Mutter Am 3 Mal verschied nach kur
Haiſe Königstr 81 z Z Univ I stiller tiefer Trauer Martha Walter Schlegel und Frau Käte zer Krankheit die Lehrerin i R
Frauenklinik Prof Dr Nürnberger Potschka geb Kretschmer und geb Zabel Harry Schlegel als Fräulein
Gerichtsreferendar Hans Hermann Söhnchen Hans Georg Oberzoll Neffe Luise PischonRichter z Z Uftz Im Felde I inspektor Georg Potschka und

r T Frau Otto Kretschmer u FrauAm A Meſ wurde uns eſn Sohn ge
boren Anita Muus geb Steckner sowie alle Angehörigen
Georg Wilhelm Muus Wesef im April 1943münde G Helmholtzstr L u J w Mitten t Hoffen auf ein werden und der Tag hat sichS e TJJä z42 a jersehen traf uns die er en und ag hat sie

r t geneigety Zorn en 90 Wien Wir erhielten die sghmers s chütternde Nachricht daß N ſ3 interbli
w er s s n o Meneoen liche Nachricht daß mein mein über alles geüebter streb Im Namen aller Hinter liebe

7 im fo 9 i 1943 lieber hoffnungsvollersohn samer Mann der herzensgute nen Dr Paul Ehrenbers ProfZ Z im felde I Mai 1945 I unser lieber unvergebſiche treusorgende Vater seiner bei I an der Universität und der
hre in Bitterfeld am 2 Mai voll Bruder Schwager und Onkel den lieben Jungen unser Jieber lechn Hochschule Breslau
z09ene Trauung geben mit auf der Obergefreite Bruder guter Schwiegersohn Halle den 5 Mai 1943
richtigem Dank für alle erwiesenen Erich Töpel gchwager Onkel Neſfe und Lafontainestr 14 MartinstiftFreundlichkeiten bekannt Dr med

Berlin Neuruppin Belleben

im blühenden Alter von 5 Jah

Halle Nördl Falkstr 1 II im eben begonnenen 88 Lebens
und Magdeburger Str jahre Unsere Verehrte und

liebe Verwandte Herr bleibe
bei uns denn es will Abend

Cousin der Bäckermeister Trauerfeier zur EinäscherungKlaus Schrecker Stabsarzt u Jahr rgtag linggengsoffizſer der Milſisrsrzt ren den Heldentod fand Er Richarcä Wagner l einſichen Akademie und Frau Christel folgte seinem Schwager Paul Gefreiter in einer Baukompanie Wgeb Krüger Berlin NW 40 Scharn J nach 4 Wochen in die Ewisckeit im Alter von 39 Jahren am 29 1 I lie B e init J n
horststr 35 Bitterfeld Kirchpl 4 In tiefem Herzeleid Wwe Anna bei Krasvodar Je Heldentod mee nein un er5hre bereits Voſſrogene Krſegs Töpel als Mutter Proptarheitog für sein Vaterland fand teneren Untsehlaſenen des
trauung geben bekannt Obergefr Otto Töpel z Z m ten un In unsagbarem Schmerz im Hegemeisters Karl Hartung
Fritz Serhard lindner und Frau Era Lieschen geb chambeck Namen aller Angehörigen Erna sageo ich im Namen aller Ange
Marianne geb Smodey Halle 6 iter urd r x 2 Wagner geb Schiefeck u Kind hörigen herzlichen Dank Thektla

Duſsburg Heamborn Seydlitzstr Prünnut et eher win Senöſe Markranstädt Leipziger Str 39 Hartung Halle im Mai 1943 h
für die un anläßlich unserer Ver 2 in Norwegen un Prau Ayintgehöna h Halle Holleben
mshblung erwieseren Aufmerksam J Frieda geb Töpel Anm Sub den 30 April 1943 Für die vielen Beweise herzkeiten danken herzſchs Heinz ob Tonpel a SchweeteKürei Obſt n einem rade Bi ehe Se werter
und Frau Christa geb Schwend J Gefreiter Gerd Weener 7 2 in
mayr Halle und Wien Mai 1943 h Frankreich als Schwager Ella e n in alles Telieb diesem Wege allen Verwandten

ö lis Sechw r Willi a men ber ges e und Bekannten unseren herzTöpel als Sehwester ter herzensguter Mann unser u an nTöpel als Bruder a lieber unvergeblicher hoffnungs lichsten Dank In stiller Trauer I
Heute erhielten wir die tief 9 1 1 n ahrwi Grete Lorbeer geb Rennebachtraurige Nachriecht daß un Alsleben den 29 April 1943 goller Sohn Schwiegersohn nebst Kindern u AngehörigenW r herzlebster Atester e Pruder Schwager Onkel und I ffhnstedt 3 Mai 193 aSohn und mein einziger liebster a Hoffend auf ein Wiedoer Netfe der Gefreite

g J r r v3ruder der Maschinenmaat h 17 er Herbert Gotsch Für die vielen Beweiso hberzl
Machrient da S le 5 0 90 piln j d gehHeinz Milius Sohn Pruder Enkel und Netffe im Alter von 29 Jahr n I J el nahme be schwerenInhaber des E K 2 Klasse im der Schütze D v den s d A erlust Uns d Wer eins Feckardr 959 T wr Atlantikfeind Wehrkämpfen W olchow in sprechen Wir jermit unserenr en uruchaeter n Gerhard Hlendorf einem Luftw Regt in treuer J J herzlichen Dank aus Familie

3 Ulefer Prauer Wünhelm Niſius V 3 6 1920 gef 26 2 1943 Ptlichterfüllung den He ldentod I Otto Schöbel Lochau g
und Frau Anna geb Röder Hel im Osten für Führer und Vater prho v ne r r u t
mut Nilius als Bruder Familie land den Heldentod fand ren Zur T Für die liebevollen Beweise gufOtto Ziemek Oberwachtmeister igter Tr eIdenfriog hof zu pk 2 richtiger Teilnahme beim Hint e In tiefer Trauer Kurt Fester u letzten Ruhe gebettetWalter Röder und Frau Ober Frau Margarete geb Niendorf T p J scheiden unseres lieben Entgefreiter Karl Röder z 2 im Rosel Fester als Schwesterchen In tiefem Schmerz Frau Hilde J J schlafenen Otto Timm ist es
Pelde u Frau Obersoldat Kurt Karl Niendort Antonie Nien I rard Gotseh geb Kirchner Paul uns nur auf diesem Wege mög
Hudebrandt 2 Z im Felde und J I dort Wiüv Fiecher und Frau Gotsch und Frau als Eltern lich allen herzlich zu danken
Frau Fam irmgard ILontzeck Kiara geb Niendork Heinz Paul Gotseh als Bruder z Z im Marie Timm geb Bischof nebst
und alle dio ihn kannten ung Niendort und Frau Gerda geb Osten und Frau Heinrich Bolz I Tochter Haſle Walter Stein
lieb hatten Müiſler 2 und Frau Frau Erna Kirchner bach Strabe 37Nietleben Granauer Straße 12 Merseburg Oeltzschner Str 18 und Angehörige ne
Angersdorf Halle Halle Ludw Wucherer Str 55 Halle 1 Mai 1943 Am Hang 22 r 43 23 ren Be

böri rzlicher Anteilnahme anläbMit den Angehörigen trauern 2 e n a jaum den Verlust ihres lieben Ar Ein hartes Geschick hat Infolge einer sie im I J 4 n eines menshbeitskameraden Betriebsführer uns betreſt e Epry nach Felde zugezogenen Krank r e n a
d Gefolgschaft der Firma seinem eimaturlaunb er t varsiarh 9 meinen herzhechsten Vank ausken heit verstarb am 20 4 in Emma Otto Hallo Geiststr 49W Stavenhagen Halle

Wir erhielten die tieftrau
W rige Nachricht daß unser
lieber jüngster Sohn Bru

der Schwager und Onkel der
Gefreite

Erhard Mädel
im blühenden Alter von W Jah
ren vor Leningrad den Helden
tod fand
In tiefem Schmerz Heinrich
Mädel und Frau geb Zirken
bach Gefr Otto Mädel 2 Z im
Lazarett und Frau Obergefr
Heinrich Mädel 2 Z auf Jersy
und Frau Walter Mädel z 2
im Osten Gretel Mädel als
Schwester aHaus Zeitz und Friedeburg
den 28 April 1943

Ps 118 17 Nach Gottes
heiligem Willen ist unser
lieber, sonniger Sohn und

Bruder
lürgen Friederich Schwartzkopff
Gefreiter und KOB in einem
Grenadier Regt am 6 April in
den frühen Morgenstunden bei
einem Stobßtruppunternehmen
auf Leskowki im Alter von
20 Jahren als Gruppenführer
gefallen
Pfarrer Adolt Schwartzkopftf u
Frau Annemarie geb Windel
Elfriede Schwartzkopfk Mecht
J hild Schwartzkopff Hannah
Schwartzkopft DietrichSschwartz
kopff Obergefr z Z in einem
Reserve Lazarett Annemarie
Schwartzkopff Barbaraschwartz

pr Waldemar Schwartzkopff
f/ Kanonier

strebsamer Junge mein
immer hilfsbereiter
Jungbauer

Richard Zorn

hof bei Isjum

allen Verwandten
Hohenedlau
den 28 April 1943

ger mein Verlobter

haber des E K
kämpfer auf Kreta

Getreu seinem Fahneneid
starb am 5 4 den Helden
tod bei einem rnunternehmen im Osten im Alter

von 19 Jahren unser lieber Sohn
und Bruder

Ludwig Berth
Soldat in eingn Luftwaffen
sturmbataillon Träger des Gol
denen Ehrenzeichens
In tiefstem Schmerz rW rerer Ruf un Pettt Bertt
Halle Heidelberg h

Obergrenadier

ahren lassen mußte

Halle
Ralle

hielten wir die für uns tieftrau
rige Nachricht daß unser ein

ziger über alles geliebter braver I

zruder
Enkel Neffe und Vetter der

Schütze in einem Infanterie
Regiment am 5 April bei einem
Angriff bei Schurowka im blü
henden Alter von noch
20 Jahren den Heldentod fand
Er ruht auf einem Ehrenfriedh

In tiefer stiller Trauer
Zorn und Frau IUschen als
Schwester nebst Grobeltern und

gen Sieglitz

Am 20 März fiel im Kampf
gegen den Bolschewismus
an der Ostfront Mittel

absechnitt für Führer Volk und
Vaterland mein lebensfroher
Sohn unser Bruder und Schwa

Verl Parteigenosse u SZ Führer der HI
Georg Eisbein

geb 16 Mai 1920 Obergefr in
einer Luftwaffen ging u

it

Ding e geh i tter Haue Trotha 5 Mat 1943
Obergefr Christian Eisbein 2
Z im Osten und Frau Feldw
der Luftw Ernst Rüth z
Westen und Frau Herta
Eisbein Anneliese Conrad als
Braut
Heimsbeim 213 Württembg u
Berlin den 27 April 1943

sorgende Vati seiner Sonja der

am 3 bei ginem Abwehrefecht im daten seing es Leben im Alter von

Dies zeigen im tiefsten Schmerz
an Charlotte Rudoloh als Frau

z Tochter Berlin NO 5
Weißenburger Str 64 Familie
aghmgng ls Schwiegerseltern
Halle Familie Doberitzseh
Halle S a SturinskyFamilie Rudoip

licher Antfeilnahme beim Heim
gange meines lieben Mannes
Karl Lorbeer sagen wir aufW Unsaghbar hart traf uns dieM ereehüeternde Nachricht

einem Feldlazarett im Alter von u23 Jahre s uter unver ner gopm einziger Für die vielen Beweise herz
ruder Neffe und Vetter licher Teilnahme beim Heim
Kanonier gange unserer lioben Entsechlafenen sagen wir hiermit allen

Richard Elste unseren herzlichsten Dank Im
in einem schweren Flak Artl Namen aller Angehörigen Max

gutéer

Regiment Harre Halle Goebenstr 26In tiefer Trauer Hermann Elste 2
und Frau geb Hädicke Fritz
Haubold und Frau geb Elste
Dora Haubold Familie Wagner
Familie Fieck

Wansleben Bleicherodoe
Heringen an der Werra a
Mit den Angehörigen trauern
um einen ihrer besten Arhbeits
kameraden Betriebsführer und
Gefolgschaft der Firma Weise
Söhne Halle
Die Trauerfeier hat am 2 VMai
in hiesiger Kirche stattgefun
den Allen welche uns in unse
ren schweren Stunden Trost
brachten herzlichen Dank

Für die Beweise herzlicher An
teilnahme beim Heimgange mei
nes lieben Aanynes sage ich
J allen meinen innigsten Dank
Frau Marg Kozlowski u Kinder

nicht

Rich
Für die beim Hinscheiden unse
J res lieben braven Sohnes Wal
ter Bernhardt in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme an
unserem Schmerz sagen wir auf
I diesem Wege allen unseren gauf
richtigen Dank Familie Paul
Bernhardt Hohenthurm den
2 Mai 1943

Für die Anteilnahme beim Hin
scheiden unseres lieben Onkels
Albert Keil sagen wir allen hier
durch unseren herzlichsten
Dank Familien Tänzer undKeil
Für alle Liebe und Teilnahme
beim Heimgang meiner lieben
unvergeßlichen Frau danken wir
herzlich Max Tränkner imNamen aller Hinterbliebenen
Halle Lessingstraße 7

Nach kurzem aber schwerem
Leiden entschlief am 1 Mai mein
lieber Vetter der Fabrikbesitzer

Alfred Lußtze
im 78 Lebensjahre Ehre sei
nem Andenken
Im Namen der Hinterbliebe
nen Fritz Woepke, h
Die Trauerfeier zur Einäsche
rung hat dem Wunsche des Ver
storbenen entsprechend in aller
Stille stattgefunden
Mit den Hinterbliebenen trauert
die Gefolgschaft der Bäckerei
maschinenfabrik Alfred Lutze

Für alle Liebe und Verehbrung
kür unsere liebe Entschlafene
Frau Anna Böger geb Hirsch
feld während ihrer schweren
Krankheit und bei ihrem Tode
ist es uns nur möglich auf die
sem Wege allen unseren herz

Z imgeb

übe isleben Bern r 4S rieekteriten In der Hoffnung auf ein h schen el i liehsten Dank zu sagen In tiefer
Westfalen Gleidingen bei Wiedersehen erhielt ich de ein neber Mann u r I Trauer Hermann Böger nebstHannover Ostern 1943 a traurige Naehriept daß sorgenäer Vater seines Tochter Kindern u Verwandten Zscher

mein lieber Mann der treu chens unser geliebter Neffe und e k 2
Bruder P

NKfſchard Voigtmann
im Alter von 41 Jahren
Dies zeigt schmerzerfüllt an
Hedwig Voigtmann geb Ger
hoth nebst Töchterchen und
Angehörigen

lle den 5 Mai 1948Wegscheiderstrabe II h
Bern rpgitatz 142 Uhr
von der Kapelle des Sügdfried
hofes aus Zugedachte Kranz
zpenden bitte Friedhofsverwal
tung abgeben Von Beileids
besucben bitten wir abzusehen

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme die uns beim
Hinscheiden unserer unvergeb
lichen Entschlafenen zuteil wur
den und allen denen die ihr
das letzte Geleit gaben sagen
wir herzlichen Dank Otto Ein
kühr u Angehbörige Dörnstedt

0 55
Wir danken allen herzlich für
die wohltuenden Beweise herz
licher Anteilnahme bei dem uns
s0 schwer getroffenen Sehick
salsschlac dem Tod unserer
lieben Heſga Familie Rink

Für die vielen wohltuenden Be
weise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen Frau Marie Baege
geb Strensch sprechen wir un
seren innigsten Dank aus Im
Namen der trauernden Hipter
bliebenen Dr Baexe General
oberarzt a D v
Für die vielen Beweise herzl
Anteilnahme die uns beim Hin
ſcheiden unserer lieben Ent
schlafenen Frau Minna Sehäker
geb Körner zuteil wurdensagen wir hierdurch unseren
herzl Dank Familien Schäfer
und Schöning Ualle Stein
wew 34 den 4 Mai 1943

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgange unserer lieben
Mutter Anna Keil geb Heinitz
sagen wir allen unseren herz
J lichsten Dank Im Namen der
Hinterbliebenen Elsa Böhwe
Ammendorf Silberhöhe 52 a

n

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme beim Heim
gange unserer lieben Entsechla
fenen sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank
Karl Telle u Kinder Rottelsdortf

Für die vielen Beweise herz
licher Anteilnahme beim Heim
gang unserer lieben Entschla
fenen der Frau Berta Bubendev
sagen wir auf diesem Wege
allen unseren berzlichsten Dank
Frau Hedwie Eneoler u Ange
hörige 7scherben Saalkr

Für die vielen Beweise liebe
voller und herzlicher Teilvahme
beim Heldentod nuyseres weliehb
ten und unvergeßlichen Sohnves
des Matrosen Heinz Smykala
sprechen wir unseren herz
lichsten Dank aus In stillem
Schmerz Kurt Smvkala u Frau
nebst Sohn z 7 Kriegsmarine
Reideburg Brenkenhoffstr 32

Es ist uns nur auf diesem Wege
möglich allen denen die uns
beim Heldentod unseres 80
guten unvergeßlichen Entsehla
fenen des Gefreiten Paul Koch

J ihre Teilnahwe bekundeten un
seren herzlichsten Dank aus
zusprechon Herta Koch geh
Mäder Fern und alle Ayge
hörigen Halle den 3 Mai 1943

wXTTÜÄ
Nur auf diesem Wege ist es uns
m lich für alle die vielen
liebevollen Beweise berzlicher
Anteilnahme deim Heldentod
unseres unvergeblichen hoer
7ensguten lieben Sohnes des
San Gefr Paul Kolbe allenI ennseren Dank auszusprechen
Fritz Kolbe 7 7 Kriegeswarine
und Frau Frieda geb Giebler
Halle Graseweg 15

Für die aufrichtige Anteil
nahme bef dem Heldentod un
seres lieben jüngsten Sohnes
des Gefreiten Erieh Sehräder
sg ren wir allen unseren herz
iehsten Dank Hermann Schrö
der und Frau Emma geb Fried
rieh und le Angehörigen
nmwendorf Friedrichstr 71 a

Für die viglen Beweige aufrich
tiger Anteilnahme anlätlich des
Heldentodes meines geliebten
Manynes des VUnteroffiziers Willi
Stenhan sagen wir allen anf die
sem Wege herzlichsten Dank
Frna Steohan geb Dietz und
Sohn Helmut Bruckdorf den
4 Mai 1943

Ammendorfer Paplerfabrik
Die Aktionäre unserer Gesell

schaft werden hiermit zu der am
Dienstag dem 25 Mai 1913 um
15 00 Uhr im Sitzungssaal der Gau
Wirtschaftskammer Halle Platz
der SA 5 ſtattfindenden fünfund
vierzigsten ordentlichen Hauptver
sammlung eingeladen

Tagesordnung
1 Entgegennahme des Geschäfts

berichtes der Bilanz sowie der Ge
winn und Verlustrechnung für
das zweite Kalenderhalbjahr 1942
und des Prüfungsberichtes des
Aufsichtsrates

2 Beschlußfassung über die Ge
winn verteilung

3 Entlastung des Vorstandes und
Aukfsichtsrates

4 Wahl d Absechlubprüfers für 1943
ur Teilnahme an der Haupt

sammlung sind gemäß S 19 der
Satzung nur dieſenigen Aktionäre
unserer Gesellschaft berechtigt
Welche ihre Aktien oder eine Be
geheinigung eines Notars über bei
ihm hinterlegte Aktien bis zum
21 Mai d J wührend der regelmäbigen Gesehbäftesstunden bei den
Bankhäusern

Balbrgek Schickler Co Ber
in

Dresdner Bank Berlin
Dresdner Bank Filialo Halle

Halle
Dresdner Bank in Leipzig Lelnzig
oder bei der Gesellschaftskasse in

Ammendorf
hinterlegt haben wogegen die Aus

r der für die Hauptyersammlung gusweisenden Eintritts
Karten geschieht

Im Fau der Hinterlegung bei
einem deutschen Notar oder bei
einer Wertpapiersammelbank ist die
von diesen auszustellende Beschei
nigung spätestens am ersten Werk
tag nach Ablauf der Hinterlegungs
frist bei der Gesellschaftskasse ein
zureichen

Ammengorf den 3 Mai 1943
er Aufsichtsrat

Carl Joerger Vorsitzer

Amtliche Bekanntmachungen HEIRATEN
Bekanntmachung Fräulein vom Lande in Halle beAm Donnerstag dem 6 Mai 1943 rufstätig sucht Herrn 41 45 J

10 00 Uhr werden die Luftschutz ruhig Charakter auch Witwer an
sirenen ausprobiert Es wird das genehm zwecks Heirat Möbel und
Signal Entwarnung also kein Wäscheaussteuer vorhanden Zu
Fiegeralarm gegeben schriften I 1216 HNZur Vermeidung einer Beunruhi Dackdeckermeister Mitte 490
gung der Bevölkerung werden alle 73 ev mit eigenem Geschäuft
Volksgenossen gebeten diese Be wünscht aufrichtige treue Lebens
kanntmachung in den Häusern zu gefährtin zwecks Heirat eventl
verbreiten e Witwe mit Sohn angenehm Ver

Halle den 5 Mai 1943 mögen nicht unbedingt erforderlDer Polizeipräsident Dr Vitzdamm Zuschriften T 9137 HN 4
v r myehtg Herrn t gut

osit kennen lernen zw Heirat
n U 1198 z 50 Jan

2 Freunde von 35 un ahrenAnmeldung der sehulneulinge ichen die Bekanntechaft anetan
Die Anmeldung der Sghulneur diger Frauen zwecks Heirat Zuling für das Schaljghr 1943 ertolgt ehrten D 1361 V

len u Mal von n e eereerr enh Agrzgeebn4e

f r harakterfest u tSenulptlehtig nd alle Kinder Steht Prau Bin T
die bis zum 31 Dezember 1943 das Jedig angenehm Keubere Zuch
I 6 Lebensjahr vollenden eventl mit Bild S 1356 HNzei der Anmeldung sind Geburts Arbeiter 45/1 67 Herzensbildung
urkunde Tauf und Impfschein vor wünseht Fräul od Witwe b 45
zulegen a wecks Heirat Mit Wohn bevorDiemitz den 6 Mai 1943 Bildzuschr C 1343 HN

Der Rektor Horlitz Neigungsehe Handwerker vom
Lande 40/1 85 wünscht sich glück

GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN lich zu verheiraten Eigenheim u

A t e Bildzuſchritten I 2651 HAAnerkannte Saatkartoffelp Junggeselle wünscht Bekanntseh
hrähbote 40 Zentner Sickingen mit Mädel od Witwe 25 32 Jahre
200 Zentner aus Sandboden hat wecks Heirat Zuschriften m Bild
noch abzugeben ferner ein Post f 1174 N
zunkelsamen Hochzucht Ovana 4ijühriger sucht Lebensgekährtir
Joh Walther logtermansfeld einfach und echlicht Zuschritften
Aera er Manskfeld S a St 2360Khber gewiß könnte man dies Dame 47 J g zame 47 Jahre berufstätig ledign ma kaufen W n sehr wirtschaftlich musik kunst

che eibt es in Hülle und Fülle ſiebend wuünseht Heirat Zuschrit
Es per sich a nur o es St 2353auch lohnt das Geld auszugeben Renner 65 it 12 ihr lingNicht jeder Rauf ist notwendig sueht alieinsteh u n
und mancher Wunsch kann durch Zusehriften A 1521 U
aus 2urückgestellt werden bis solider lerr 66 J sucht arandere Zeiten gekommen sind stäünd Frau ohne Anbang 2wes
Dann aber wird es sich zeigen Heirat Bildzuschriften zurüe
Wer Vorsorge getroffen hat Es V 1459 X vbraucht nicht bewiesen zu werden zFifrige Sparer sind besser beraten ine r m e bStadtsparkasse Halle M kennt be ährtinmit Kind angenehm Zuschriften

L 1180 HN
VERLOREN GEFUNDEN Aeltere Frau Mitte 50 dunkelohne Anh wünscht die Bekannt

Brillantbrosche kleine am 29 4 schaft eines älteren Herrn zwecks
Zeppelinstr bis Albrechtstr verl Heirat Nur ernstgemeinte 2
Abzug Albrechtstr 35 II rechts schriften O 1554 HN

Wollträgerhöseh dklblI 3 Sonn Kfm Angestellte 25/1 68 schlk
tage vor Ostern v Eichendorffstr Vielsteitig interess möchte nett
Röderberg Brunnenstr Lin 3 von gharakterfest Herrn in sicherer
Endst bis Diesterwegstr verl Fin Posit bis 33 J w Ehe kenn
der wird gebeten geg Bel abzug Bildzuschriften 2927 V x
Bergt Diesterwegstr 33 i Ingenieur 34/1 65 dunkel ge
Damenhandschuh graugr mit sund solid von ausw Umgegd
Troddel 30 4 Albrecht Kaiser Von Leipzig wünscht hübsech
Kronprinzen Cecilienstr verl Be solides Mädel ca 25 zwecks
kanntg d Adr u D 4364 HN Ehe kennen zu lernen Etwas Ver

Emaillearmband handgem verl mögen erwünscht Bildzuschriften
Abzugeben Herderstr 19 part J 2937 H 1Das junge Mädel grüner Mäntel Baumeister Ende 40 73 grob
m Pelz welches am Sonntagvorm Wünscht Dame 35 40 naturlieb
9 Uhr in der Paul Berek Str Nähe anhangl warmherz u naturblond
Schubertfiliale das Kinderperl V Ehe kennen zu lernen Vertaschehen weiß m bunt aufgehob sehwiegenhbeit zugesich Nur Bild
hat wird höfl geb dasselbe Bel 2zuschriften N 1493 HN u
abzug Paul Berek Str 109 III I Witwe ohne Anhang eig Wohn

Lederhandschuh pelzgef drei gut aussehend wünscht Lebe
fingrig 29 4 Strabe Halle Kön kameraden 52 60 zw Heirat
nern bei Domnitz Dornitz verl Angebote 0 1474 HN
Abaug geg Belohn bei Kaufmann Fräulein alleinsteh 46 sucht
Winter Wettin Lange Reihe die Bektsch eines Herrn zwecks

Sonntagabend 6 37 Uhr Straßen Heirat Eisenbahner bevorzugt
bahn Lin 4 od Hettstedter Bahn Ja Zuschriften S 1616 HVNKinderregenmantel verl Geg Bel itwe Ende 50 sehr rüst lebens
abzugeb Dölau Schulstr 12 froh Geschäftsfrau i eigenes

Gliederarmband gſlb verl 1 5 Grundstück sucht passenden Ehbe
Merseburg Str Steinstr bis Saale kamoeraden Beamter bevorzugt
Geg Bel Sack Weisestr 3 part Zuschriften A 1561 HN

Ssehlüssel im Lederbeutel Steffens Witwe 36/1 63 ohne Anh mittel
straße auf dem Rasenplatz verlor blond sucht charaktert Herrn z
Belohn zuges Ehrl Finder w um Heirat Zuschriften O 1494 N
Adr gebeten unt T 9217 N h Herr 29 Jahre berüfstätig auf d

Dietrichs Porzellangesehäft Lande wohnend wünscht Briet
Dlrichstr dklbl Geldtasche mit gechsel mit Fräulein zw Heirat
Inhalt abh gek Finder wird gebet Zuschriften T 3407 HN a
dieselbe dort geg Bel abzugeb hHalbinvalid 57 gesch noetArmreit gold 4 5 Otto Küfner berufstätig sucht passende Prau
Straße Alter Markt Kl Ulrichstr Lande am liebsten mit Wohnung
Ufa Theater verl Geg Bel abzug Zuschriften T 3517 HN
bei Heyse Lange Straße 16 I Behördenarbeiter 43 74 gr

geschied sucht Frau od Fräulein
bis 38 Jahre k i ZuuNTERRICHI schriften d ist d Helrat

Kurse für Generator Sehlep Junger Mann 22 J mit kleinemper Ab Mitte Mai hält die Cen Körperfehler wünscht sich lebe
fral Ankaufsstelle in Halle Saale hettes Mädel bis 21J 2yecks Hei
laufend Kurse für Generatorgas at Nur ernstgemeinte Zuschriften
Sechlepper ab und zwar gehttägige mit Bild unter E 1465 V
Kurs für Sechlepperführer die andwerker 35 J golid u rubie
schon mit Wartung und Betrieb gut Fräulein oder Witwe zwecks
eines Bulldog oder Dieselschlep aldiger Heirat Vermög vorhar l

vertraut und im Besitze eines ernstgemeinte Bildzuschritten
ührerscheines sind und 14tägige NKurso für Ankinger Die geht Krafttahrer 34 Jahre gesund und

tägigen Kurs werden mit einer t l fenet Zueht charabten
Prüfung aoä der Erteiſung des Be t lade oder Witwe mit in
triebsberechtigungs Scheines BB t v m zwecks Heirat ZuschrSehein für Kenerator Vahrzeuge mit 4 wird auf Wunsch zurück
durch das VSKK abgesehlossen ad aner 1246 V
In den 14tägigen Kursen vird r salid Witwar 69 J grobzutzerdem noch der Vührerscheinf rn Acker reKlasse IV erworben Nähere Aus e htet guoht a gende Leber
Kunft über Zeitpunkt Unterkunft efährtin 4257 55 Jahre v Land
Verpflegung ung Gebtihren erteilt Mit gutem Pbarakter 2w leirat
äas Techn Büro der Ventrai Zuschriften I 1251 HVNAnkaufeetelle Halle Sy Merge Sebiid Wiewe 42/1 68 blond
hurger Strabe 17719 Praktische Hausfrau mit behaglich
Stenographie und Nazehinen Heim sucht gebiläd Herrn in selh
schreiben F j j 4 ständiger Position in de 50er J27 Genge Friedrichstr a zweh Herete Wie 3 an

r 37 HNWünsche mir ei mVERSCHIEDFENES grnster ideal vielSinn für Kinder für gute Musik u
Binsp Rollwag 25 Ztr Trekr iteratur dem ich mit mein frau
sucht Beschäft Ang F 4166 HN lichen heiteren Wesen das I eben

Wer übernimmt Grabgieben a d Fervollkommnen helfen möcbt
Goertr Friedh Ang T 9227 HN h Bin 31 J evang in guter beruf

Für einheimiseche Firma werd cher Stellg Besitze Ersparuiss,
7 Morgen Feld mögl an der Zuschriften T 3477 N

Straße am Heiderand gelegen ab Blonde Dame 25 64 grob
oder 15 zu pachten gesucht mugik theater und sportſiebend

Pacht wird für 5 Jahre im voraus fucht webildeten Herrn 2w Heira
gezahlt Anceb V 8299 N Aneebote j243 N tWer übernmimt welegentiſeh die Eräulein 20/1 70 wünseht Herro
Deberk einiger Möbel nach Burg bis 25 J 2w Heirat ſenn zu ler
b Magdebg Ang T 7487 HN Ex Zuschriften F 1926 HN
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